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Etsiolgreicdei kleines; bei
Telegramm unseres zum Ostheer entfandten Kriegsbericljts

erstatters.
Oftfront, 11. Juni.

Die Unterbrechungen siidliclj Smorgon haben
Fiicrewo zu heftigen Ebiinenkänihjen ausgewachsen.

gungen zu beabsichtigen.

zeitig wurde die russiscl!e Hauptstellutig fturmreif

sprengungeii zerriffene Gelände zum Sturm vor.
in die Hauptftelltiiig ein.
erledigt, ein Offizier, 100 Mann wurden gefangen.

geladen war.
{sie Gefangenen, ein Maschinengewehiy
wurden zurückgebracht
erheblich.

o lf B r a n d t, Kriegsberichterftastter

die Räume im Insekten.
Die russische Angriffslakiic

Zw. Bei der rufsifchen Offenfive in Wolhynien und -«-;
Galizien ersehen wir aus den österreichischen Bericht"eu, daß E;
die Rufsen mit ungeheuren EUiaffen in mehreren Wellen hinters E;

Es ist dasselbe Bild, wie wir es bereits
Auch in diesen: z«

Kriege trieben die Rufsen ihre kompakten Massen gegen die jajpas s "·« &#39;  ««  « · ««

einander angreifen.
im ruffischijapaiiifcljen Kriege gesehen haben.

nisclfen Linien heran. Bei den moDeruen Heeren war schon da-
mals die zerstreut-e Ordnung eingeführt, die ihren Höhepunkt
in dem Burenkriege erreichte. Die zahlenmäßig unterlegenen
Buren fül!rten ihre Schützen sehr geschickt in weit auseinander-
gezogenen Linien gegen die englischen Stellungen heran. Die
Verluste wurden dadurch auf einen geringen Teil herabgedrückt.
Die dort erzielten Erfolge drängten seiner Zeit bei uns zur
äliachahuiung und es entwickelte fiel! die sogenannte Bureutaltilä
Es stellte fiel! jedoch bald heraus, daß für einen modernen Krieg
diese allzu loekeren Schützenschwärme nicht verwendbar waren,
da sie nicht die nötige Feuerkraft hatten und zudem im offenen
Gelände nicht ohne starke Verluste von hinten aufgefüllt werden
konnten. So kam diese Bewegung bald ins Stocken und die
deutsche Jnfanterie kehrte zu dem Angriffsverfahren zurück, das
jetzt noch in Anwendung ist und sich glänzend bewährt hat.
Anders war es bei den Rufsen; hier drang die Entwickelung
zur zerstreuten Ordnung nicht durch. Zwei Momente fprechen
hier mit: erstens die mangelnde Bildung in den breiter.
Massen des Volkes, die den Mann zum Einzelkämpfer un·
tauglich machte und vielmehr ver-langte, daß er fich stets in un-
mittelbarer Hand fein-er Führ-er befand. Ein zweiter Punkt,
der mitsprach, daß die zerftreute Ordnung nicht genügend be-
wertet wurde, war der, daß der einzelne Mann bei den Rufsen
nicht den Wert besitzt, wie in den zivillisierten Ländern und die
Rufsen über ein, wie sie glaubten, unerschöpfliches Nienfchens
Inaderial verfügten

So sehen wir also auch in diesem Kriege überall da, wo
ein Erfolg erzwungen werden soll, die russische Jnfanterie in
Massen zum Angriff vorfchreiten, wodurch sich die ganz unge-
heuren Verluste, die sie erlitten hat, erklären. Da sie schon
auf weiter Entfernung in dieser Art zum Angriff vorfchreiteh
so wird sie· ein willkommenes Ziel für die verheerenden Schttelsls
feuerkanonen all-er Kaliber So brachen bis jetzt all-e Durch-
bruchsverftiche an der deutschen Front zusammen. Wenn jetzt,
wie die Rufsen melden, ein sichtlicher Erfolg an einem Teil der
österreichischen Front erreicht worden ist, die zur Einnahme von
Rudi führte, so haben die Rufsen diesen Erfolg, wie der ,,Times
Fiorrespondsent in Petersburg offenherzig zugibt, mit unge-
heuren Opfern erkauft. B. g.

Schwere Verluste der Rufsen.
bb1. Nachrichten von der rusfischen Front bestätigen, daß die

Erfolge der Rufsen in Wolhynien und Galizien mit außerordentlich
großen Menfchenopfern erkauft worden find. So wird der ,,Nat.-
Ztg.« u. a. gemeldet: Obwohl unaufhörlich Berwundetentransporte
in dasJnnere des Landes abgehen, find die Feldfpitäler völlig
uberfullt Tausende von Verwundeten müssen auf freien Fel-
dern kampieren, da keine Räume vorhanden find, die Schmerz

Zu allem Entsetzen ordnete der
Oberkommandierende noch eine Beschränkung des Verwun-
detentransportes an, da die vorhandenen Eifenbahnftrecken und
Fuhrwerle sur den Armeebedarf referviert bleiben müssen. Die
beranrollenden Eifenbahnzüge bringen unaufhörlich Munition und
Waffen, vereinzelt auch Mannfchaftsersatz. Die rüclgehenden Züge
befördern fast ausschließlich beschädigte Geschütza Mafchinengewehre,
die wieder repariert werden sollen. Die verbleibenden Wagen find
für den Verwundetentransport eingeräumt worden. Auf dem
Knotenpunkt Sarny herrscht ein unglaublicher Wirrwarr.
Hier werden hunderte von Verwundeten einfach aus den Wagen
geladeixund in der Nähe des Babnkörvers niedergelegt, wo sie nur t

I«  « . »
s satt-lebe Beginn» an an« diene.

geht folgender Drahtbericht aus deniHaag zu:
f. Die Don England zurückgekehrt find, wird erst jetzt bekannt, daß
 Lloyd George, der englische Niinifter für die Herstelliciia
F? von Munition, in letzter Zeit
 keiten zu kämpfen hat. So wurden in den Moorgats Werks,
 die umfangreiche Aufträge
"f? auszuführen haben, bedeukliche Demonstrationen unter
 Arbeitern wahrgenommen, deren Bekanntwerden die englische
s Regierung mit den riicksichtslosesten Yiittelti zu verhindern sucht.
·; Jn Sslo n g h, wo sich eine sbitttiitionsfabrik diesselsbeti Konzert-s
z; befindet, scheint sogar ein Atte n tat g e g e n d a s
 lische Köuigspaar versucht worden zu sein, ohne daß

fich bcl
Die Rrufseti ««

hatten vor einiger Zeit von ihnen gefprengte Minentrichter zu Z«
festen Zwischenftellttngeii ausgebaut und schienen Weiterfpieies

Jm Abiendunkel des 10. Juni wurde z?
deshalb die russische Trichterftellung zwischen den Linien bei
Ogsxodniki durch zweiftündiges Trommelfeuer eingeebnet, gleichk

geschossen
und Sturmkoiiipagtiieii gingen über das durch zahlreiche Minens f«

Sie drangen
Die Befatzuiig wurde im Nahkanipf

Die ges »
tiomineneii Stellungen wurden durchsucht, dabei der Eingang
zu zwei neuen Minenftollen gefunden, von denen einer bereits

Minenftollen. und Stellung wurden gefprengh H:-
reichliches Material

Die blutigen rusfischen Verluste waren

i

Weite lleiaringeh
tinlneltttcd neu dauernder.

nun an« Zunge abgewiesen.
 Amtlicher Bericht! ·

WTB Großes Hauptquarticy 13. Juni.

Æeskliajer xrrsregssuznirplatg
 Siegen einen Teil unserer neuen Stellungen auf dcu

Höhen siidöftlich von Ypern sind seit heute örtliche
Angriffe der Engländer im Gange.

Auf dem rechten Maus-Ufer, beiderseits des von
der Feste Douaumout nach Südweften ftreichendeii
Rückens schaben wir unsere Linien weiter vor.

Qsklicljer Hriegsiglsiauplaslp
An der D iin a, füdöftlich von Dubcna, zersprengte das

Feuer unserer �Batterien eine russische Kavallerie-Brigade.
Nordöftlich von Baran owitschi war das feindliche

Artilleriefetter lebhafter.
Die Armee des Generals- Grafen Bothmer krieg:

westlich von Przewloka an der Strhpa feindliche
Angriffe restlos ab.

Bei Pmd uaj ee wurde ein russische-s Flugzeug von
einem deutschen Flieget im Lnftkatnpf bezwungen; Führer«
und Beobachter �- ein französischer Offizier �- fiuD ge-
fangen» das Flugzettg ist geborgen.

ßaluarwärtegaf��uautau.
Nichts Neues.

Ü

Heeresleitung.
o zu!

mit dürftigen Decken bedeckt auf ärztliche Hilfe warten. Die
Sterblichkeit unter den Verwundeten ist unter diesen Umständen
riesengroß. Über Samt! erschienen drei österreichische Flug-
Zeuge, die annähernd 25 Bomben abwarfen. Die Bomben fielen
zum erheblichen Teil in die Bahnanlagen. Ein großes Holzlager
der Eisenbahn geriet in Brand, ein beschränkter Teil der Bahn-
anlagen wurde vollständig zerstört, ein größerer Naphthm
behälter explodierte Lluf der Strecke Kasatin-�Schnterinka ist
unweit Sberinka ein furchtbares Eifenbahnunglück passiert.
Zwei in voller Fahrt befindliche Vlilitärzüge stießen
hinter der Stationsweiche mit ungeheurer Wucht zusammen.
Der aus Schmerinka ausfahrende Zug, der zum Teil Verwundete
enthielt, wurde förmlich aus den Schienen gehoben und zum er-
heblichften Teil zertrümmert. Der Zug geriet in Brand. Der ein-
laufende Zug wurde stark beschädigt, die Lokomotive vollständig
zertrümmert. Die in den ersten Wagen befindlichen Truppen wurden
zum Teil erheblich verletzt. Der Eisenbahnverkehr mußte achtzehn
Stunden völlig unterbrochen werden.

Euglitcde Etnlatnnigsetfeiiliee
an net Wein-»ein.

§§ Aus Genf, 12. Juni, wird der ,,B. Z. a. 2.7i." gemeldet-s
Die Reif e Joffres und des französischen Kriegsminifters nach
London galt nach Pariser offiziöfen Blättern einer Besprechung
der von Frankreich gewünschten englischen Aktion an der West-
freut. Als Ergebnis des Kriegsrates meldet ,,Echo de Paris«-
Unfere englischen Verbündeten treffen mit großer Llnftrengung
und in enger Verbindung mit unseren und den Heeren der anderen
Verbündeten ihre Vorbereitungen. Haben wir also Vertrauen in
die Entwickelung der Ereignisse, die die entscheidende Phafe des
großen Krieges bedeuten!

die lfadiuettslirilis tu Italien.
WTB. Born, 13. Juni. ,,Giornale d�Jtalia« verzeichnet ein

Gerücht, daß der Abgeordnete Bofelli den amtlichen Auftrag er-
halten habe oder in siiirze erhalten werde, ein Kabinett zu
bilden. Man wisse nicht, ob Bofelli geneigt ist, die Bildung
zu übernehmen. Wenn ja, so würde er, das Kabinett auf natio-
naler Grundlage bilden, wie es die Stunde verlange. Man
glaube, daß Bofelli von allen Parteien sehr hoch· geschätzt wird und
sofort die nötige Unterftützung finden würde.

§§ Der Sturz dies Ministeriums Salsatndra ist
nach einer Meldung Der ,,B. Z. a.  aus Lu g a n o vom 12. Juni
Durch eine plötzliche, unerwartete Verbindung der
kriegshetzerifchen Jnterventioniften und der
krtegsfeindlischien offiziellen Sozialisten mit
einem Teile Der Anhänger Giolittis herbeigeführt worden.
Der ,,Corriere della Sera« spricht -daru-m von einem Verrat der
Jnterventionisten und einer Verfchwörung gegen Glaubt-a. Wie
ein-e neue Regierungsmsehrheit zustande kommen soll, davon shat
noch niemand eine kl-are Vorftellung Wenn fegt davon die Rede
ist, es foIIe ein Kabinett auf nationaler Grundlage
gebildet werden, so würde dies aus Vertretern aller in der Nation
vorhandenen Parteien gebildet werden müssen. Jn bezug auf die
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten fegen sich, dem Plai-
länder sozialiftifchen »An-sinkt« zufolge die der englischen Botschaft
nahestehenden Kreise sehr dafür ein, daß der Halbeugländer
Sonnino diese Leitung beibehalte Das Llldcciländier Blatt spricht
die Hosffnuugatis daß das Gerücht imwahr sei und die Botschaft
sich keine Einmifckjxuiig in italienische Llngelegsenheiten erlaubt habe.
Man ist agersdings geneigt, diese Bemerkung als Ironie aufzu-en. e «

.; aus Athen:
 der Schließutig der Bijrfe die größte Ruhe.
 Kreise findruhig und beinahe befriedigt.
«- und die wirtschaftliche Blockade toerdeti andauernd besprochen·
 Die Regierung versichert, tmabhäiigig
i Druck die Deinoibilissatioii beschlossen zu haben.
F« Ansicht der Blätter« war die Mobilisatiori nicht mehr nötig, da
 die Mittelinächte die Jntegrität

·» f" garantiert hätten.
· « vom Land mit Befriedigung aufgenommen. Die Demobilisation

it

iiiiKEiigiane.
Schwierigkeiten in der englischen. munitioua-

H; herslellung Gerüchie non einem Aiteniak
» gegen das Königspacnc

Köln, 13. Juni. Der ,,Kölnifcl!en Vol«kszeit,tuig«
Durch Reises-irde-

mit ernsten Schwierig-

Muuitionslieferunxx 
denfür

eng=

bisher gelungen ist, den Urhebern auf die Spur zu konimetu
»; Am 13. Mai hat das Königs-paar der Fabrik, in der viele
 Belgier als Arbeiter an estellt find, einen Besuch abgeftattct,
 »als aus ituerklärlichen Gründen in nächster Nähe eine Hand-·
 granate explodierte. Der Privatfekisetär des Königs, Lord Stam-
 fordhauy wurde verletzt.

«� sie» ""T"·"··""·"·""··; 5..5 «.-
Die enge a: seieciieugaiiei

WTB Bern, 11. Juni. -,,Corriere della Seen« berichtet
Jn politischen und Handelskreisen herrscht trotz

Die ininifterielleii
Die Deniobilifation

von irgend welcheni 
Nach

des griechischen Gebietes
Die Entlassung von 150 000 Mann wird

soll noch ausgedehnt werden, so daß nur 40000 oder 50 000
Mann unter Den Waffen bleiben, was der Friedensstärke ent-
fpricht Die griechischen Truppen in ålliazedonien ziehen sich ver-
mutlich zwischen Volo und Lariffa zurück.

Die Blockade wird streng durchgeführt, be-
sonders energisch fiir Sqloniki und Kawalla Schätzungsweife
wurden 60 griechische Dampfer in verschied-seiten Häfen Griechen«
lands befchlagnalnnt oder gezwungen, nach Biferta zu fahren.

Die ,,B. Z. am ålJisittaxf« meldet: Nach einer Londoner man:
sdung des «Echo De sssvaris« verlangt Die Entcnte die völlige D e-
mobilisierung des griechischen Heeres sowie die
Absetzung der griechischen Beamten unD Der griechi-
schen Polizeijdie das �ungerechtfertigte Vorgehen gegen das
Entensteheert ermöglicht haben.

iiriegsdetreieieii in Einen-items.
§§ Jn Rumänieti wollen, wie der ,,B. Z. a. M.« ans Bukareft

gemeldet wird, Jonescu und Filipescii eine neue heftige
Agitation beginnen, um Rumänien an Rußlands Seite in den
Krieg zu treiben. Das Zeichen zu dieser Llgitation gab gestern das
Blatt Filipescus � Enorm mit einer Sonderausgabe über den Er«
folg der Rufsen in der Bukowinm Das Blatt sagt. die ruinänifclje
Regierung könne nicht gegen Rußland so wie ein stritt neutraler
Staat Vorgehen, weil« man doch eine Verständigung mit Russland
getroffen hätte. Diese Behauptung wird dem Berichterftatter der
,·,B. Z. a. au." als Erfindung bezeichnet.

der seelnieg
WTB Nialniih 13. Juni. Ritzaus Bureau Ineldiett Der

Dsampfer ,,-E«nimy« aus Stockholm ist gestern nsachimittag in ein
Minenfeld bei Falfterkbo geraten und in die Luft gesprenigt worden.
Ein Mann wurde durch die Explofion getötet, vier andere siusd er-
kranken. Der Kapitän und die übrigen« vier Mann der Bemannunig
find i-n Malmö geIan-Det.

die amerikanische llledtleampagne
WTB Licio-York, 12. Juni. Durch Funkfpruch vom Privat-

korrespondenten des Wolffbureausc Die vom repnblikanischen
Nationalkonvcnt in Chikago angenommenen Wahllcitsätze erklären
sich für die Wahrung der Rechte der Llmerikaner
im Jn- und Ausland, auf Land und S ee. Es
heißt darin weiter: Wir wünschen den Frieden, den Frieden der
Gerechtigkeit und des Rechtes und find für D i e A u f r e ch t-
erhaltung gerader ehrlicher Neutralität gegen-
über den siriegfiihretideii in »dem großen europäischen Krieg. Wir
müssen alle unsere Pflichten erfüllen und auf allen unseren
Rechten als Neutrale bestehen- ohne Furcht und ohne
Sßarteilichteit. Wir sind weiter für eine friedliche Lösung
internationaler Streitigkeiten und treten für die Errichtung eines
internationalen Schiedsgerichtes zu diesem Zwecke
ein. Die Wahlleitfätze der fortschrittlicheii Partei und Roofe-
velts enthalten im wesentlichen dieselben Gedanken.

WTB. Aus Ehicago wird über die Stellungnahme Der
Zortfchrittlichen noch gemeldet: Der Fionvent ernannte nach

omimerung Parkers zum Vizepräfidenten einen Ausschuß, um
alle fich etwa ergebenden Vakanzen wieder zu besehen. Dies
wurde als vorbereitende Maßregel für den Stall betrachtet, daß
Roofevelt die PräsidentfchaftsaKandidatur ablehnen follte. Später
telegrapbierte Roofevelt, daß er bedingungsweise von seiner
Kandidatur zurücktrete, und er erfuchtez dies dem fortschritt-
lichen Nationalaitsfchuß mit uteiIcn. Wenn der Ausschuß der
Ansicht sei,»daß mit der »Wa.l von Hughes dem Lande gedient
werde, icunufk feine Weigeruna als endgültig betrachtet werden.



Salaiicircis letzte liege.
WTV Rom, 1l. Juni. Jin Laufe der Beratung iibcr

die proviforischeii Vudgetziviilstel erklarte der iliiiiiistew
Präsident Salaudra:

Die "«t5erhaiidliiiigeii über die. provisorischen Budgetzsvölftel des
Fsiiianzjcihres 1916/17 umfassen diegiiiize Politik der Regierung nnb
beanspruchen eine eiiizigartige Wichtigkeit in Anbetrachvdes Eriistes
des gesehiclstliclsen Aiigeiiblickes den wir erleben. Der Fiuanzmiiiister
wird über die außerordentlichen Fiuanznicißiialsiiieii fiir den Krieg
iiiid über die fiskalischen ällkciszregelii sprechen, die erfolgreich vorbereitet
worden sind, um unseren Kredit in einein riliigeiiblicsbaiifreclst zii erhalten,
tu dein das Land seiner am dringendsten liedar»f. Die zuftiiiidigeii
Elitiiiister werden auch auf andere Frageii wirtschaftlic ser nnd Verwaltungs-
technischer: Art antworten» die gestellt werden können. Aber die Re-
gierung gibt sich Rechenschaft von der berechtigten Erwartung» der
Stummer und halt es fiir angezeigt, im Gegensatz zu dem iibliclen
Verfahren der Beratung als Einleitung einige Erklärungen über ie
internationale nnb die niilitiirische Lage. voransziischickeiu das heißt
über zwei Gegenstände, in denen ganz natürlich die besorgte Erwartung
des Landes und des Parlanie1ites zusammentreffen.

Vor zwei ilitoiiateii hat die Kaininer mit sehr großer Mehrheit
ihre Zustimmung zu deii Richtlinieii unserer internationalen Politik
gegeben, die vom Minister des Außereii dargelegt wurden. Diese
Richtliiiieii haben sich nicht verändert. Es hat sich nichts Neues ereii net,
nias sie hätte ändern können. Wir könneii indessen fest versic ern,
daß die lohale und tätige Solidarität mit unteren Altierteii in dieser
kurzen Zeitspiiiine Veranlassung und Gelegenheit gehabt hat, sich in
der vollkommenen libereinstiniiiiiiiig der Ziele zii»besestigeii, die sich
iin bestiindigeii Znsammenioirkeii der Firiifte kundgibt Der Krieg i»st
lang uiid hart, aber gerecht, so daß niemand unter denen, die fiir die
Unabhängigkeit der zivilisterteii Nationen kiiinpfeip es bereiten kann,in ihn eingetreten zu sein. Er legt uns, uni den Sieg zii erringen, eine
Einigkeit der Gesinnung und Kriegfiihriiiig ans, die täglich vol ständiger
wird. Wir müssen haben und wir haben mit unseren Llllierten eine
Geiiieiiisamkeit in Freud iiiid Leid. Wir niiisseii haben und wir haben,was weit mehr wert ist, genieiiisciiii beginiii»ite» nähere und weitere
Ziele. Wir haben mit wechselseitiger sereitioilligkeit jede mögliche
Hilfe an Kriegsniateriah dessen Verbrauch jede nienschlic e Voraus-
licht übertrifft, gewährt niid erhalten. Die starke Offeiifi e, die der
eind gegen uns unternommen hat, iiiid in der er einen so großen

� eil feiner Kräfte festgelegt hat, hat den siegreicheii Anstnrm unserer
mächtigen Alliierteii erleichtert. »Wir können daher erwarten, daß es
diesmal deni Feinde nicht gelingen wird, aus dein Vorteil seiner zentraleii
Lage in iibercascheiider Weise Nutzen zii ziehen. Ebenso wie die »Er-
eignisse die höchste und dauernde. åliotnieiidigkeir jener· Solidarität
zeigen, die sich stets mehr berbollftiiiibigt, so muß diese sich auch in den
weniger hervortretenden, aber sehr wichtigen Niaßiiiihiiieii wirtschaft-
licher nnb finanzieller Art äußern. Denn die Widerstaiidsfähiakeit derArmeeiz hängt von der Lbiderstandsfiihixikxsit der nationalen Organis-
meii a .

Unter diesen Gesichtspunkten wird die italienische Regierung auf
der Sioiifereiia, die sich nach geeigneter Vorbereitniiii nnd f.lJt»eiiiiiiigs-
austauscli in Illaris versammeln wird, szdiircls ihren Finanzniinister ver·
treten sein. Dort werbcn endgültige Llbniacl ringen über die wirtschaft«
lichen �maßnahmen internationaler Art getro fen werden, »und wenn es
sich als unmittelbar nützlich während des rteges erweist, wird dort
die wirtschaftliche Regelung fiir die Zukiiiift vorgenommen werden,
wobei iibrigens keine endgiiltige Lierpfliclstiiiig übernommen werden
kann, da die Zustimmung hierzu dein Pcirlanient vorbehalten bleiben
muß.

Die Regierung, die es fiir ihre Pflicht hält, den Geist ges Land»eszu erhalten und zu he en, »und deni Lande volles Vertrauen Fu» sich
telbst und zu seinen S eitkriifteii zii Tit-offer und zu Lande einzu kosten,
die zii seiner Verteidigung nnd znin Aiigrisf auf den Feind vorbereitet
sind, erkennt zugleich, daß es der schlechteste Weg wäre, ihm Jllnsionenüber die schickgalsschwereii slliechselsiille eines so grossen Krieges zumachen nnb ism nicht die inilitiirisclåe Lage so darznftellem wie »siein Wirklichkeit ist. Nur fo kciun iiiaii te, selbst wenn sie» unbewußt ist,
verbrecherisclse Fzaiidluiigsweise derer bereiteln, die plotzliclse A arm«
eriichte uiid diiftere Vtirnintuiigeii ausstreiieiy nnd die um so leiclter

ieu 2Naßregelii, die dies verhindern nnb bestrafen» sollen, ent e en.
So srhiiierzlich es auch ist, dies festzustellen, ihre Tiitigkeit iiia it» sich
nicht iiiir inmitten des Volkrs, sondern selbst in den höchsten sozialen
und» politischen Schichten beiiiertbar, wo sie eigentlich durch sofortige
und kräftige Gegenwirkung ihrer Kreise richitiggestellt nnd zurückgewieseii
werden sollte. Während sich unsere größte nnlitärisclse Lliistreiigiiiig
gegen Osten richtete, niii deii zähen Widerstand zu überwinden, den
bie natürlichen Hindernisse und die seit laiiaeiii eingerichteten Ver-
teidiguugsiiiilacieii iinsereiii Willeii entgegenfebteii, die territorialen
&#39; iele zu erreichen, die in direkter Beziehung zu den letzten Zielen des
srieges stets-zu,- hat bei: Feind eine Pause an den anderen Fronteii
bonum, eine. starke Lingrifsbeiveiiiig gegen uns vorbereitet nnd ineiner Ecke des Trentiiio zahlreiche ausgeiviilslte Truppen und eine
ungeheure Btenge Artillerie zusammengezogen. Der Feind hat fiir
seinen Llngriff die Linie des Lagariiiatales und der Breutahoclsebeiieii
gewählt, sei es, weil im Trentino die seindliche Offenfive eine kräftige
Unterstützung in den vorbereiteten vorgeschobeiieii Liefestziiiiigeu und
in dein umgebenden Gelände fiiiden mußte, sei es mit Rii ficht auf die
weniger große Widerstandskrcift unserer Verteidiguiigscstelluiiezeii »i»n
den Bergen, die er zu dnr schreiten hatte, so daß er inoglicserioeise
die Ebene an deren Fuße be rohen konnte. Dies war der verwund-
barste Punkt unserer Grenze, die iiii Jahre 1866 so gezogen worden
ist, daß sie die Türen zu iiiisereiii Hause dein Gutdiinken unseres Erb-
feindes offen ließ. Diese ungünstigen Umstände machten die ersten
unleiigbareii Erfolge der feindlicheii Offeiifive möglich. Es
iiiuß jedoch mit männlicher Offenheit zugegeben werden, daß
eine besser vorbereitete Verteidigung ihn wenigstens läiiger und
weiter von dein Rand des Berglandes aufgehalten haben würde.

So erklärt es sich, daß es auf das Land einen schmerzlichen Ein-
driick tauchte, als es vernahm, daß nach einein Flriegsjalre es dein
Feinde gelungen war, seinen Fuß auf ein Stück vaterländisr eii Gebiets
zu setzen, klein ohne Zweifel, aber heilig wie jedes Stück des Gebiets
der Nation. Aber wir stehen jetzt iii der vierten Woche seit Beginn
des erbitterten Kainpfes, und es ist gelungen, den eindringendeii ålltasseii
des Feindes Widerstand zu leisteii derart, daß er nach seinem ersten
und zu leicht errungenen Erfolg nur eine sehr kleine Strecke weiter
vorbringen konnte. Es wäre kühn, sagen in wollen, daß der kritische
Augenblick vorüber sei, da der Feind, durch heroischeii Widerstand auf
den Fliigelii aufgehalten, ganz geivaltige Llnstrenguiigeii gegen unsere
. iittelstellungeii macht. Aber wir können deni Endausgaiig iiiit gleich-
niiitigem Vertrauen eiitgegenfeheii. Der Eindriiigling wird »»nichts
gegen die zahlreichen und giit ausgerüsteten Truppen ausrichteii kennen,
die wir ihm ent e eiigeftellt abeii. Der nnbezwiiigbare kljtut unserer
Soldaten, ihre Wikiierstandsfäsigkeit gegen  Entbehrungen, ihre Furcht·
lgsigkeit gegenüber der Gefahr gleichen die natürlichen Mängel der
Stellungen aus, in denen wir uns verteidi en.Diejenigen von Ihnen, meine Herren, ie iich in das Kam fgehiet
begeben wollen, wo sich die nächsten niilitärischen Ereignisse a pielen
werden, werden sicherlich, ebenso wie ich selbst, einen beriihigenden
Eindruck zurückbringeii Sie werden mit festerem und zuversichtliclsereiii
Herzen zurückkehren und im Lande den Funken wieder eiit acheii, der
den Geist »der Entschlossenheih der Opferwilligkeit und des ertrauens
beleben wird, »von dein die Söhne des Landes, Führer wie Soldaten,
feine »besteii Kinder die, welche kämpfei und die, welche sterben, be-
seelt sind. Wenn S e von uns andere Aus "ns«te, genauere Erläuterungen
und andere Zukunftsbetrachtiiiigen verlangen, so wird die Regierung
sie» Jhnen mit vollständiger Aufrichtigkeit geben, ohne je an der Wahr·
heit etwas» zu ändern, aber freilich nur in dein Maße, als dies nachihrem Urteilden Jnterefien des Landes nicht schaden wird. Jin übrigen
tonuen Sie 1a an elbt nicht wollen, daß durch unsere B pvechuiigeiidem Lande ei»ii S sa en verursacht oder seine moralixclse Kra t irgeixdwie
gemindert wird, die ich uns erkalten niuß und ie Sie zwei ellosAxlch selbgt gehalten wollen, wie ie es an anderen Parlamenten sehen,
die gewi ihrem Vaterlande nicht ergebeiier sind als unsere Kammer.
Unteren Besprechungen müssen Grenzen gezogen sein. Auf der an-
Tieres: Seite ist Ihr Recht aiif Kritik unbegrenzt, ebeiifo wie Sie, wenn
»die wollen, auch »die Zijtögliclskeit haben, bie foaiidluiigsweise der Sie»
gierung zu »verurteileii.» Aber wenn Sie eine solche Verurteilung ans:
tprechen niussen, fo moge es mit Würde und kurz geschehen. Der
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Lträchtliche Kräfte nach Süden.

in dieser harten Prüfung an gebeii._ Wenn Sie die Regierung heute
ihrer Aufgabe nicht gewachsen glauben, so müssen Sie diese Vlufgabe
solcheii rbtciiiiierii anvertrauen, welche in der Lage sind, sie zu vertreten.
Nieinaiid aber wird uns diesen einzigen Ehrgeiz absprechen können,daß wir itiit völliger Ergebenheit und Aufrichti keit dein Vaterlandealle unsere geistigen nnb mora ifchen Kräfte gewidmet haben.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung griff der Sozialist Graziadei
das Ministerium scharf an und sprach die llberzeuguiig aus, daß das Land
die gegenwärtige Krise, so ernst dieselbe sei, überstehen werde. Luni!
der Republikaner Piroliiii bekäiiipfte das Kabinett nnd erklärte, daß
das italienische Volk nicht besiegt werden könne und forderte di;
Sozialisten auf, ihre Opposition gegen den Krieg aufzugeben. Turati
 Sozialist! erklärte, daß seine Freunde gegen die Regierung stimmen
werden und ihren Glauben an die Kraft des Sozialismus unversehrt
bewahren. Der Radikale Alessio führte aus, er sei der Regierung
stets freundlich gesinnt gewesen, aber heute sei die Lage eine andere.
Die Regierung niiisse ihre Politik vor dein Parlament verantworten.
»Ja dieseniAiigeiiblick«, schloß derRedner, �brauchen wir eineRegier1ing,
welche die gesaiiiteii Kräfte der Nation in sich faßt« Salaudra erwiderte,
er habe seinen Erklärungen nichts hinzuzufügen. Die Regierung
nehme die Tagesordnung Lucaiii an und verlange die gesoiiderte
Abstimmung über die beiden Absätze. Jetzt sei keine Zeit fiir zwei-
dslltkge Hclltuiigeir Die Regierung werde ihre Haltung nach deni
Ergebnis der Abstimmung richten. Hierauf begründeten verschiedene
Deputierte im Namen ihrer Parteien ihre Abstimmung, darunter er-
klärten Giardiiii fiir die Sliabitalen, Leonardo Gianchi für die kon-
stitntionelleii Demokraten, Medici fiir die Nationalisteii gegen die
Regierung stiiniiieu zu wollen. Pteda  Katholik! fiihrte im Namen
seiner Gesinnungsgenossen aus, daß er für die Regierung stimmen werde,
weil er eine Krisis als unzeitgemäß ansehe. Hierauf wurde zur Ab-
stimmung geschritten, deren Ergebnis bereits gemeldet ist. Schließlich
wurde entsprechend dein Antrage Rubini das provisorische Budgets
zioölftel fiir den Monat Juli bewilligt nnb bie Sitzung ge-
schlossen.

Der rnmänifcb=iuflilcbe Gienzzwifcbeniall.
�ßutareft, 13. Juni. lAgence Ronmainex Das offiziöse

Blatt »Vittoriil« schreibt: Die Tatsachen haben der von uns aus-
gesprocheneii Meinung recht gegeben. Der Kommandant der jenseits
des Pruth stehenden russischen Truppen teilte mit, daß er keine

i Kenntnis davon gehabt habe, daß eine Abteilungseiiier Trnppen
rinnäiiifches Gebiet betreten habe. Sofort,· nachdeni er davon be-
iiachriclstigt worden war, erklärte er, daß er alle nötigen Maß-
nahmen» getroffen habe, um deiiJrrtum wieder gut an machen und
eine Wiederholung auszuschließen. Übrigens ist nach den letzteii
hier eingetroffenen NachrichtenMainornitza samt Umgebung-von«
den russischen Truppen wieder geräumt.

Saiiails ijeilcleiitiiiigsliiiiiiie
WLJIV Berlin, 18. Juni. Der« Beridjst der bulgairischen

Obersten Heeresleitiiiig vom d. Juni 1916 nieldet, daß die  Entente
an der griechischssbulgarifclsen iGrenzie in lden letzten
Tagen auch Patrousillen in griechischen oder tür-
kifchen llnsiformen verwendet habe. Llnider Richtigkeit
dieser amtlichen Meldung kann nicht gezweifelt werden, auch
wenn der franzöfifche Fuukspruch aus Lhon vom 9. Juni mit-
zuteilen weiß, daß die bulgarifche Meldung eine Lüge sei, nnb
ineiiit: -,Ein solches Vorgehen, das allerdings bei den Deutschen
nnd Bulgareii im Schwange sei, sei bei der·französifchen·«?»lriiiee
nicht üblich." Der Zweck, den die  Entente mit ihren Bett;
kleiduiigskiiiiften erreichen will, ist nur zu durchsichtig: Sie
sucht mit allen Mitteln, einen ergriffen Zstvifcheni
fall zwischen �Bulgarien und Griechenland an
schaffen! Zu disesein Zwecke bildet sie Banden, fiir bie fie
in Saloniki sunziifriedeiie sEleineiite genug findet, und steckt sie in
grisechische Uniformen. Ihre eigenen Soldaten zu vorkleideir wird die
Entente sich schwer hüten. Sie würden bei Gefcrngennahine stand-
rechtlich erschosfen werden. Durch die Verhiängung des, Be-
lagerungszustcrndes in "Maze.donien hat sich der französifche
Oberbefehlshabeo General SazrraiL dieses sauber-e Geschäft
noch erleichtert, denn der griechischen Regieouiig sind dadurch voll-
kommen die Hände gebunden. Sie ist nicht mehr in der Lage,
�bem Bandenweseii an ftenern iind den Mißbrauch girsiechischer
lliiiforiiigeii zu verhindern. Wäre es nicht gelungen. dieses
Treiben der Entente anfauibecteii, so wäre es ihr. ein leichtes
gewesen, lhriechenland die Verantwortung hierfür« auanfchieben.
Ernste Reibungeii zwischen Bnlgcirieii und Griechciil-and wären die
Folge gewesen. Jetzt wissen die Bulgareii glücklicherweise, wie
fie iiscircirtige Vorkommnisse an beurteilen haben!

bei ritt-titsche Bericht.
WTB Ftkonstantinopeh 13. Bearb. Dlnitlicksar Heeresber-icht.

Aii der Jrakfront keine Veränderung.
An der Kaukasusfront machten wir im Laufe der örtlichen

Kämpfe am machten nnb lisnken Flügel eine Anzahl von Gefangenen,
eroberten eine große Menge von Getvehreir Televhonapprkvwte und
Schiltzengrabeninaterial Das in unserem gestrigeir Bericht gie-
nie bete »Gef»echt, welches »durch die Vernickstuaig von ungefähr
tausend russischen Klavalleristen endete, fand bei dem Flusse schrie,
fudlich des Ortes Tsclsciileiiireck und östlich der Ortschasft Amadiem
statt. Gestern vor-Mittag warfen fünf feindliche Flugzeuge ungefähr
5»O Bomben auf Summa, die einige Männer, Frauen und Kiiider
steten und einige Häuser zerstörten. Aus den anderen Fronten
regen keine wichtigen Meldimgen vor.

Die Kamine in Hegvpteii.
WTB London, 18. Juni. Das Kriegsamt gibt bekannt:

Feindliche Flugzeuge griffen mit Bomben El Kantara und niitMgschineÆåtvÆfejter Slivmgnt in Ägypten an, sie wurden aber
duizxlz u s gzeuge vertrieben. Jn El Staat wurde nur
geringer S den nnb in Romani keiner angeri An der
Ostgreiize des Katiadiftrikts fanden Vorposteus
scharmützel statt.

et.
erfolgreiche

Celegiammwcrbkl.
22m3. Konstantinopeh 11, Juni. Die Blätter veröffentlichen

in sehr herzlichen Ausdrücken gehaltene Telegramma die zwischen
dem Sultan und bem Deutschen Kaiser« und zwischen Kriegsminifter
 Entre!: Pascha und dein Staatssekretär des Reichsmarineanites
von Capelle ans Anlaß des Sieges am Skagerrak gewechselt
wurden.

Alls  M! Kolonien.
VIII. London, 12. Juni. General Smuts meldet: Die

Koloiinc Hanningtom die entlang der Eisenbahn vorriickte, befetzte
die wichtige Station Moi1ibo und vertrieb den Feind, wobei sie
ciii Niaschineiigseiioelsr erbciitetc. Die Fkoloiiiie Hoskings befetzte
WHAT-Amo- 14 Meilen südwestlich von Monrba und warf be.

Uiiiferc Verluste waren leicht. An
·  bei! Perio-åiåKid-S.kk«isstisi7

« und der Flotte die unentbehrlichen Mittel zum Schutze des Landessenglische tügenmekauiigen über besann.
WTB Berlin, 12. Juni. Die »Tinies« vom b. Juni 1916 teilt

unter der iiberfcksrift ,,"B·erdiin, koste es, »was es wolle«
tVou unserem Speziallorrefpoiideiiteiis, Paris, den s. Juni, mit:
Die Bedeutung der siäiiipfe in .dcr dortigen Gegend ist aus; iciiicini
Tagesbefehh den man bei einem deutsch-en Gefangenen f.iiid.
klar zu erkennen. Der Befehl stainint vom 27. Sviiii, dcim Vor-
sabeinid der großen Angriffe auf dein linkcii tliiaasufery voiu General
von Falskenhahm dein Chef des Generalstabes der sdentfclpseii Llruiciu
Er weist in dein Befehl die Offiziere an, die Angriffe mit äußerster
Biacht zu sührcii nnb erst einzustellen, wenn ausdrückliche klitsseisle
der höchsten tioinniciiidostelleii eiiigingeii, uiid ohne dabei irgend«
welche Rüclsichteii auf erlittene Verluste zunehmen. Diese Befehle
sind ausgfiihrt warben. Wie gemeldet wird, traf der Kaiser· san
bis; Front von Verdim ein und beobachtete die Wirkung der Ar-
�t eric. -��

Diese kurze Nachricht ist ein ihübfches Beispiel der Art, in der
die Lügenfccbrik bei unseren Gegnern arbeitet. Der Chef des
Gseneralstiabes des deutschen Feldheeres hat in diesem Kriege
nochi nicht einen einzigen Tagesibesfehl unter-
sch r i eb en, also auch den in der Nachricht erwähnten oder einen
ähnlichen nicht. Ein« Befehl solchen· Inhalts, Oder übrigens im
dentfeheii Heere ganz ungebräiiclsliils sein würd-e, kann daher nicht
gefunden toorden sein. Der Kaiser« befand sich in den lebten
Mai. und den cerstseu JUniJTageii nicht san der Veoduii-, sondern
an der Ostfrsoiit und vor- wie nachher mehrere Tage in Berlin.
Die iensglische Nielduiig ist also voiii ersten bis zuin letzten Wort
frei erfunden, augenscheinlich an idem Zioeck, die öffentliche Allei-
nung in England und wohl auch in Frankreich über die in jener
Zeit vor Berdun erlittenen sschweoen französischen Niederlagcn
und Zlierliiste an trösten.

,,cubantia« und �Palembang�.
w. Hang, 10. Mai. Der ,,Nieuwe Courant« veröffentlicht den

Brief eines Herrn in Berlin, der zu deutschen amtlichen Kreisen
Beziehungen hat, an einen holländischeii Leser kdes Blcrttes Der
Holläiider hatte in einem Schreiben an seinen Berliner Freund
feiner Enttäuschuug über die Haltung Deutschlands in der Frage
der »Tubantsia« nnb ,,Palenibaii g« Lliisdriick gegeben. Jn
deir Antwort aus Berlin wird gesagt, daß der Eindfänger des

i Briefes den Inhalt dein Uiiterftaatssekretär Zinimeriiiann und
dem Chef des Akduiirialstabes Admiral von Holtzendorf mitgeteilt
habe Er sei in der Lage, über die Angelegenheit folgende
Mitteilung an machen: Erstens: Deutschland« hat niemals
zugegeben, die «P"aleiiibasng« oder «Tubantia« von eineindeiiticheii S Ei; tocpodiert worden seien. Zweitens: Keines
der beiden s« fe ist svon einein deutschen Schiff torspediert worden.
Drittens: Die «Paleiiibang ist an einer Stelle verunglückt,
un! sich zu der in Frage stehenden Zeit kein deutsches Schiff auf-
gehalten hat. Viertens: Der Torpedo von dein Stücke
ins Birack der »Tubantia« gefunden worden, war ein deutscher.
Deser Torpedo wurde am S. März dieses Jahres von einein
deutschen U-Boot auf einen englischen Zerstörer abgefeuert, traf
diesen aber nicht. Das deutsche U-Boot nmßte sich nach diesem
mißglückten Llngriff mit lliiicksickcht auf seine eigene Sicherheit
entfernen. Zehn Tage später ereignete sich- das Unglück mit der
,.Tiibaiitia«. Der Admiralstab hatte keine Erklärung dafür, auf
welche Weise die ,,Tubaiitia« mit dein Torpedo in Berührung ges�
kommen ist und -ist aiich außer Stande, die iii der Presse gis-
äußerte Vermutung, daß der Torpedo durch ein englisch-es Schiff
oder ein von den Engländern erbentetes deutsches l.T-Boot auf die.
,.Tiibantia« abgefeuert wurde, auf Grund des ihm zur. Verfügung
stehenden Materials zu bestätigen oder in Abrede zu stellen. Des:
Schreiber des Briefes schließt: Jch bin ermächtigt, Jhuen an
gestatten, von der obigen Darstellung jeden Jhnen zwccliiiiiszisi
erscheinenden Gebranäs an machen. Der ,,Nieuwe Courant«
schreibt dazu: Er hoffe, daß in deni vor einiger Zeit an:
geküiidigteii Orangebiich nähere Aufklärungeii über bie Schritt»
die die holländische Regierung in der Frage unternommen habe,
zu finden sein würden.

Zur Lage in Irland.
WTB. London, 12. Juni. Reuter nieldet aus Ulstert Der

unionistische Rat hat Carson ermächtigt, die Verhandlungen be-
treffend Jrland auf der Grundlage des endgültigen Llusfchliisses
der sechs Grafschafteii von Ulster fortzusetzen.

§§hb. Aus dem Hang, 12. Juni, berichtet die ,,Fraiikf. Ztg.«:
,,Dailh Telegraph« meldet ein bedenkliches Symptom aus
Dubliiu Für einen der erschosfenen Rebelleii war eine Totenmesse

fgelesen worden. Als nun die Freunde des Toten nach der Messe
auf ber Straße erschienen, wurden sie von einer großen Menge,
die fiel! inzwischen draußen angesammelt hatte, niit Hochrufen
begrüßt. Die Bienge saiig irifche Lieder; man bemerkte unter der
Menge Männer, die die republikanifchen Streifen trugen.

Film hüten! über Oencmicb-llngani.
WTB Wien, 11. Juni. Die ,,Neue Freie Presse« veröffentlicht

einen Artikel ihres Berliner Korrespondenten ü er ein Gespräch
mit dein Fürsten Bülom in dein dieser über das Gerücht, daß er
mcht fshkj freundliche Gesinnungen gegenüber Osterreiclpllngariihege, erklärte: Das Gerücht geht entweder aus einer völligen Un-
espnntnis der tatfächlichen Verhältnisse hervor, oder ist der Niederschlag

erbärmlich« Umtriebe. Es ist unter meiner« Würde, fol en
Unsinn ernst zu nehmen. Meine ganze Amtstätigkeit widerlegt so ehe
Lügen, und was meine Wkeinung über Ofterreiclyungarn anlangt, so
haben seine bewunderungstviir igen Leistungen in diesem Kriege,
dkr Heldenmut der kaiserlichen Heere und die patriotische Ein-
stimmigkeit, die alle Völker der Monarchie an den Tag legten, nur
das bestätigt, was ich imnr über diesen uns eng befreundeten
Staat gedacht und gesagt » e. Bülow fchlo : Jch ging nach Rom,
Wiss! tch Es für meine Pflichk hielt, alle me· e Kräfte an einen
letzten Versuch· zu sehen, den Dreibund au erhalten. unbekümmert
um Klatfchereien und Verdächtigungen sehe ich daher mit großer
Ruhe dein Urteil der Geschichte entgegen.

Das Giieiiie Kreuz.
«« DasEisern Kreuz 1. Klasse erhielt Leutnant d. R. nnd

Komspagniefiibrer udolf Weis e, Sohn des Schitveidnitzer Kauf«
MMTUB Hismrich Weise, nachdem er im Jahre 1915 das Eifer-ne
Kreuz �.3. Klasse. erhalten hatte.

Sonstige Meinungen.
» Vom Unteroffizier zum Obersten. Den ,,Ba»seler Na richten«

wird aus Petersburg gemeldet: Das Amtsb att ver« entlicht
einen Zur-Laubs, wonach der Dragonerunteroffizier Go-
d»owskh»»zuin Obersten befördert wurde. Diese außerordent-
liche Beförderung wird iiiit einer Nettungsaktioii bei einer
Fsåefährdiiiig des Lebens des Zaren und des Thronfolgers
in Zusammenhang gebracht.
· WTB Berti, 12. Juni.
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schlossen.
Regelung der Butter- und Felkoerforgiingp
Der Stellverreter des Reichskanzler-s veröffentlicht folgende

»Vei:ordiiuiig über vorläiifige Maßnahmen aiif dem Gebiete der
Fettversorgung«: »§1. Bei Aufbriiiguiig des Fliegt» edarfs nach der Verord-
iiutiiq vom L7. klliärz 1 16 cReichsze e l. S. 19»9! iii Vor-sorge ZU
treffen, das; Kühe, d�ie vorzugswei e zur Piilcherzeiigiing
eeigsiiet siiid, » nicht zur Sch zachtuiig »koiiiineii. Die

xaiideszenitrabbehördeii erlassen die. niihereii Bestimmungen. »
« L. Befitzer voii Milchlühsein »die un »Mai 1916 Niilclz aii eine

Molkserei geliefert haben, sind, auch soweit eine �vertragliche Vei-
pflichtuwg zur Weiterlieferusiiig nicht besteht. verpflichtet, die M i l d!
auch küin tig an die »Ibisih»erigeii Abnehmer zu
liefern. .ie haben« monatlich iiiindefteiis so viel» Niilcls zu
liefern, als dein Verhältnis der iiii Mai gelisefertenMilch zu der
�efamten von ihn-eu im Mai erzeugten Milch» entfpriclst.» Die bis-sherigen Aibiiehiiier haben .die hiernach» zu liseiferiide Milch ab u-
nehmen. Sie Vorschrift ini Alifalz 1 findet keine Anwendniikiz o-
weit der zur Liieseruiig Verpslichtsete auf Grund eines init einer
cinderen als der im tlllai belieferten Molkerei abgefchlofsenseii Ver-
trages aii die andere Aiolkserei liefert.»»

§ 3. Sie isöherse Vevwaltiiiigsbeporde kanii zur Abwendung
von Notftäsirdsen Besitzer von Fiiihen irre; Bezirks, diebisher ihre
Nlilch nicht an Molkereieii geliefert haben, z iir Lieferuiig
der Milch an eine Nkolkerei anhalten. Die Zliiss
forderuiig ist nicht auf solche dlltilcli zii richten, deren ber Besitzer
zum Verbrauch im eigenen Betriebe» bedarf. »Die »ho"he»re Ver-
waltungsbehörde sbeftiiiisnit ersorderlichenfalls die Mol»kerci, an _bi_e
zu liefern ist, setzt den Preis »iiii·d die Lieferungsbedingiiiigieii fest
und entscheidet über Streitigkeiten; »die sich aiis der Lieferiung ei-
sieben; ihre. Entscheidung. ist endgültig. » » »»

F 4. Bei Eintritt v»oii Notftaiideii durch Milchknappheit konnen
Niolkereieii zur Lieferung voii Voll- oder Mager-
inilch aii bestimmte  Hle-iiieind·eii»angehalten wer-
den. Die Anordiiiuiisg erfolgt» durch« die hohere Ver.ioc»iltiiiigs-
behörde -des Bezirkes in dem die Tlltolkerci gelegieiiiftz sie ka-iiIi»i,
wenn bie Gemeinde in einem anderen Verwaltungsbezirk a»ls die
Ntolikerei liegt, auch »durch dsai Kriegseriiahruiigsanit oder» die voii
diesciii bezeichnete Stelle erfolgen. Die zanordneiide »Behor·de setzt
erforderlichenfalls den Preis »und di»e gieferungsbedingunsgen fest
und entxslkhcikxikt über Streitigkeiten, »die steh aus der Lieferung er-
geben; ihre. Entscheidung ist enbgultig. »

§ 5. Sie �lieb "chtung der Molkerseieii zur uberlaffniig von
Butter tvird sdasin erweitert. das; bis zu funfzig vom
C1 111i d e rt �ber im Voriiionate hergestellt-en» Butteivinengie zii Uber-
afssen sind. Soweit bei Inkrafttreten dieser Verordnung das

V-erlaiigeii auf iiibeislxifsiiiig der iiii Monat Juni zu liesseriidteii
Mengen bereits gestellt ist, kann »es bis zum 1a. Juni 1916 bis
auf fiiiifzig vom Hunderte-er Llliaierzeiiguiisg serilsoht Abenden. Vom
1, Juli 1916 ab ioirb bie Lieferuiigspflicht erstreckt
auf die Molkereien, bei denen i-iii Jahre 1014 50000 bis
600000 Liter Milch oder eine entfprecheiisdeMenge Rahm
eingeliefert worden sind. Sie haben die vorgeschriebene Anzeige
zum ersten-mal min 1. Juli 1916 zii erstatten. »Die unteren Ver-
waltungsbehörden I! i. der Rseiitraleiiikaiissgesietlschast»iii. b. H.
in Berlin  Abteilun-g ndsbutters bis zuiii L0. Juni 1916 bieNiolkereieii xilsres Bsezi »» inäguteilen, bi_e nach der Vorsschsrift in
Satz 1 »dieses Absatzes ube »» ngspflichtig werden.

§ 6. Molkereieii dii voni1.»Juli1916 ab Butter
nach Orten innerhalb des Deutschen Reiches iiiit der Post oder
Eisenbahn, ausser aii Behörden. sowie» an Kaufleute zum Weiter-
verkauf nur gegen vorherige Eiinfenidung »eines Be-
z u g s s ehe i n s v e r. s chi ck e n. Zur Ausftellung ein-es Beszugss
scheins si-ii·d nur solche Genieiiideii berechtigt, »die» den Verkehr init
Speifefetteii nach S 7 geregelt ha«bei»i.» Der Schirm ist voii»»der Ge-
imeindebehörsde de Bezisehers ciusziistiellseii und darf nur uber die
Menge lauten, die dem Bezieher  Sel»bftber"braucher,»Anstalten,
 Saft: und Speiseswirtssschaftenl und den Yliigehiörigeii seines Haus-
�haltet nach der fiir seine Gemeinde gültigen Verbrauchsregelung
in der Zeit, fiir die die Butter bezogen· swserdeii soll, zusteht. Jeder,
der vo.ni 1. Juli 1916 ab Butter init der Post oder Eiieiibahii ver-
fenbet, ist verpflichtet, auf der Vcrpackiiiig in deutlich sichtbarer
Weise feinen Raunen und Wohnort, oder seine Firma und d-er-en
Sitz anzugeben und die Sendung als Buttierseiidiisiig unter Angabe
des« Getoicliis der Butter zu kenii»zeichiieii. SNolkereieir find ver-
pflichtet, über Bezug und Vierarbeitiiiizx voii Milch und Ruhm so-
wie über Abgabe von Butter, Biitterhaiitdler siiber»»Bezsug und Ab-
ins von Butter Buch zu führen. Das Krxegseriicrhriingsasmt oder
die tvon diesem bezeichnete Stelle kann nahere Vorschriften hier:
über erlassen. » » »§ 7. Die Gemeinden über 5000 EIUW r haben, soweit dies
noch nicht geschehen ist, bis zum 1 Juli «» den Verkeh r mit
Speisefetteii in ihreiii Bez und den « uch ureget-n. Sie haben zii diesem Zwecke ins. ebe a ans«
ordnen, sdasz alle in dem Bezirk eingehend-en Buttermengen
der Geiiieindebehiörde unv erzüglich anzuzeslsgeii sind,
b! Sveisefettkarten auszugeben, e! die Abgabe von Speisefetteii
im seisnzelnen zu regelln, erforderlichenisalls die Verbraucher be-
stimmten� Asbgatbeftellcii zuuzuweifeii »und denen Einstragiinsg in
Kundenlisten vo schreiben. Das Kriegsiepnähriingsamt oder dievon diese-m ezeoiachnse e Stelle Farm Gru «· übe über den Vorkeck
mit Sipeisefetn und den Ve auch au«st»Zlleir. DR Reises-etiin Sinne die er Vorschrift »g en nur . utter, «» tt Entom,
Margariiie Sipeisefette Schweineschiiiiabz und Speise-like.

§ 8. Die Gemeinden über 5000 iv ner können
ordnen, daß »die Vo-llniilch, die iii is i
entrahiiit und verbi»ittert wird. Dlblnsordnung darf
nicht erstreckt werden auf ldie Vollimsilclx die zur Ernährung von
stglenden Frauen, Kindern, Säiigliiigen und Kranke» erst-tilgt.
i · ist.

§ 9. Sie höheren Verwaltungsbehörden� könneii Ausnahmen
von deii Vorschriften iii §§ 6 uub 7, die unteren Verwaltungs-«
behörden Ausnahmen svon der Vorschrift iiii § 2 zulassen.

Die Veroridiwåtlg ist ani 8, Jgini in Kraft getreten. Zuwider-
lmublun-en wrden init G« - is bis zu einem Jahre und mit
Geldftra e bis zu 10000 ark oder niit einer dieser Strafen
bestraft.

Regelung des Verkehrs mit Web« und Strick«
waren.

WTB.  »9 nitlich.! Der Bundesrat hat unter dem 10.Juni1916
eine eingehen e Verordnung über die Regelung des Verkehrs
mit Web» Wirks und Strickwaren für die bürgerliche
Bevölkerung erlassen. Die Regelung soll hauptsächlich den spar-
sanien Verbrauch der vorhandenen Bestände herbeiführen, damit
und; bei noch fo langer Dauer des Krieges am Friedensfchluß für
die in die bürgerlichen Berufe zurückkehrenden Krieger genügend
Stoffe vorhanden find. Daneben sollen die benötigten Stoffe für
Behörd n, öffentliche und private Krankenanftsalten bereit geftellt,
sowie d e Herftellung und der Vertrieb von Erfatzftoffen gefördert
werden. Mit der Durchführung der Aufgabe wird die Reichs-
bekleidungsstelle betraut. Sie besteht aus einer Verwaltungs-
abteiliing, die sich aus einem Vorstande und einem Betrat zu-
sammensetzh und einer Gefchäftsabteiliiiig Als solche wird der
Reichsbekleidungsftelle die KriegswirtfchaftssAktiengesellfchaft an-
gegliebert, die auf diesein Gebiete schon eingearbeitet ist. Vor-
fitzender der Reichsbekleidungsftelle ist Geheimer Rat, Oberbürger-
meister a. D. Dr. Veutlsen

Die Verbrauchsregelung soll erreicht en in der über-
gangszeit bis ziini 1. August 1916 durch eine Bef känkung des Ab-
satzes ini Kleinhandel auf 20 Prozent des Jnveiiturergebnisscs bei
jedem Gefchäf . Von »da an dürfen unter die Verordnung fallende
Web-, » » n ins» « del nur gegen Bezüge-BVei-"abgeg , der dentlllntvagfkellerschein

a n -
Bezirk gelangt,

l

L;

»von der Behörde seines Wohnsitzes ausgestellt wird. Jeder mein: f

 ä

hänbler mit diesen Stoffen hat unverzüglich eine Jiiventur
derartiger in seinem Besitz befindlicher Waren mit Einsetzuiig der
Preise aufzuiiehiiieiu Wiihreiid der Jiiventiir besteht Verkaufs-
sperre, Fabrikanten nnd Großhäiidler dürfen nur an solche Ab-
nehmer lieferii, init denen sie bereits vor deni 1. Mai 1910111
dauernder Gefchäftsverbindung gestanden haben. Von der Ver-
brauchseinschränkiing sind eine Reihe von Waren ausgenommen,
wie Seidenstosfe, Vatista Schiriiie, Schleier usw» die unter
84 Nummern in einer sogenannten Freiliste veröffentlicht sind.

Ungliickgfall und Selbftmorb.
Seine Miitter iiiid dann sich selbst er-

scl!osseii hat ani zweiten Vfiiinstfeiertiige nachniittags zwiscleii6 und 7 Uhr, der Lltjahri e Scl! offer Schubert, der in Breshiii
bei seinen Eltern, Jibenstrcifze 18, Hinterhaus wohnte. Nach
Erzählungen der Lngehörigeii wird uns darüber berichtet:
Der junge Mann war aus dein Felde auf Urlaub nach Haufe
gekommen Ei« lag, voii deii Aiiftreiigiiiigeii der Reise iuziibe.
auch noch iiachniittcigs iiii Bett iiiid erhielt deii Besuch eines Ver-
wandten. Dicseiii zeigte er seine Waffen. Darunter befand sichauch ein, wahrscheinlich erbeiiteteix schwerer Riifgeiirevol«ver.
Llls»»er feinem Verwandten die Einrichtung iefes Revolverserflarte, ning plötzlich ein Schuf; los und traf die an der Tür
stehende W utter ins Gesicht. Sie brach, tödlich getroffen,
sofortbelvufztlos zu amuieii, Dei« �Bator und andere Familien-
angehörigse stürzten !erbei. Der juiige Schubert richtete in seiner
Verzweiflung sofort den Revolver gegen fiel! selbst, niid iiachdeiii
er den Vater iiiii Verzeihung gebeten, schoß er sich selber
iii den Kopf und war auf der Stelle tot. Herbeigeriifeiie
Samariter sder Feuerwehr schafften die Mutter, eine »in den
funfziger Jahren stehende Frau, da sie noch Lebenszeichen zeigte,
iiach dein Wenzel-Haiicke-Krankeiilsaiis. Die Schwerverlehie ver-
schied jedoch gleich bei der Einlieferung

W. �Iaiiuhaufeu, 12. Juni. Am Sonnabend abend gingen
schwere Gewitter hier nieder, die starke Niederschläge iiiit-
brachten. Jnfolge deffeii hat sich die Temperatur erheblich abge-
lühlt. Der erste Feiertag brachte wechfelvolles Wetter, während
es ani L. Feiertage im allgemeinen. gut» war. Der Fremdenverkehr
war iiii Tale und in den Bergen ziemlich lebhaft.

sc« Breit-lau, 13. Juiii. Die Bundesratsverordnung über die
Vereinfachuiig der Spcifckarte ist am 10. Juni iii Kraft getreten.
Dazu wird uns vom Niagistrat geschrieben: Dem Vernehmen nach
hat ein Teil der hiesigen Gastwirte infolge irrtüiiilicher Auffassung
voii Zeitungsberichteii die vereiiifachte Speifekarte in feinen Be-
trieben noch nicht eingeführt, weil dort aiigeiioininen wird, daß vor
dem Inkrafttreten der Verordnung noch eine Bekanntinachiiiig des
Magiftrats zu erwarten sei. Dies trifft nicht zu; die Verordnung
ist iicicl! dein Wortlaiite des § 9 der Verordnung voni 7. Juni 1916
in Kraft getreten. Zuwiderhandlungen werden nach § 6 mit Geld-
strafe bis zu 15000 Mark oder mitGefängnis bis zu bret Monaten
bestraft.

� Eiii Gewitter iiiit starkem Regen entlud sich heute vor-
mittag iiiii 11 Uhr. Der Regen, der �allmählich schwächer wurde,
erreichte erst gegen lllhr sein Ende. Nachher kam wieder die
Sonne hervor.

-� Reis und Hülsenfrtichte werden, wie schon Eures gemeldet,
an die Jnlzaber von gelben und von grünen ebens-
mittelmcrrkeii aiis iden Vorräten der Stadstgenieinde B:eslaii
von: 13. Juni bis einschließlich 8, Jiili abgegeben werden: unt.
zwar: Reis zusni Preise von 50 Pfennig für das Pfund,
Erbsen fiir 43 Pfennig, Bohnen fiir 47 Pfennig für das
Pfund. Der Verkauf findet iii den bekannten durch Aushäiige
kenntlich geinaclten Verkaufsstelleii statt. Verabfolgt wird aufdie grüne Marter Nr. 4 und auf die gelbe Marke Nr. 17 je eiii
Pfund Reis, auf die grüne Marke Nr. 7 und 8 und auf die gelbe

rke Nr. 20 11-ub 21 nach Vorrat je ein Pfund Erbsen oder ein
Pfund Bohnen.

�- Aus deii Polizeilichen N2eldiiiigeii. Ge fto l!len wurden:
am 10. Juni, iii der Zeit von 1 bis 7 llhr nachniittags cius eineiii
Keller Gottsclsallstrasse 87 eiiikielecites Geiuiifa das der Dieb gleich
auf der Stelle verzehrt hat, 3 »Flcifcheii Weifzweiir eine Axt und
verschieden-e erkzieiige fiir Fahrrädeiz aus einem s"k«aiii»iick»!eii-
ftall Hubei sze 104 in ber Nacht zuiii 10· iii neun Slcrnincheu.
in der Na st zum 11. Jiiiii aus einein S bergarteii in Mor-
genau 3 Hühner, L Tauben und 6 Kaniiicheir aus seiner Wohnung
aiuf der KciisewWilhelnwStrafze ain 11. Juni, nachmittags in
der Zeit· von It bis 7 Uhr, eiii rot-gelber Zwiebelbeusteh ein mode-
farbeiier Herretiüberzieheo eine Blechbüchse mit eingelegtem
Fleisch und eine Menge Kirschen, einer Taspeziererfraii aiii
10, Jiuni aus der in dersaixdtafche eiiie sclwarze Lederbrieftasche,sich 405 111201-1 Ge udd L �Briefe befanden in ber -Zeit voiii 6. bis
9. Juni aus einem Keller« iiii Hause Graupeiistraße 8 zwei Zentner
Kartoffeln, aus d eni lieller eines Kaufmanns Schweidnitzer
Straße 8 in ber Nacht vom; 9. Jiiiii 4 Zentner Hefte Tder Zeit«
schrift ,..Breslaiier Hausfrau« ciiis den Geschäftsräuiiieii einer;
Kaufhaufes Hanfastraße 9, in ber Nacht zuiii 10. Juni auf» undl iiiländifche Vriesfmarkeii ini Werte von etwa 200 Mark, 2 halblsange i
Tabakpfeifeii iiiit Meerfchaiiniköpfen iiiid ein Bächen -Rauchtabak.
Ferner wurden gestohlen die Fahrräder ,,Göricke« 839 198 u. 376 470, i
»Göricle-Westfalenrad«, »Avicid«, Wratislavia« 28607, ,,Torpedo«,
«Thea« 402 717 ,,Breiiiiabor« 1 h, ,,Occan« 58006 G. unb 8714 H.,
.,Eisto« 94 760, »Wanderer« 190717, «Allrieght« 281661, ,,Solid«
285 860, ,,Möwe«, «Adler« inod. 6 Nr. 428 445, »B1it,z« 220206,
,,Pereiis« 81 962, E. G. A. 537 088. »G«reif« 88 707- ,.Göricke« 202 230,
»Mars« 168150, »Biran.denbiirg« 482 986« »Fix« uind die Damen-
rädert ,,Stabil« 25 589, ,,Reiuona« 7006 h, ,,Primus«, ,,Adler«.
»National« 86 008, «Haiiiinoiid«. Käufer dieser Räder möchten
sich alsbald im ßßoligeipriifibiuui, Zimmer 51, melden, uni sich
vor dem Verdacht der Hehlerei zu schützen. Abhanden ge-
koin e11 ist ani 9. Juni, 8% Uhr abends, auf dem Wege von
der L grubimftirasze nach der Goethestrasze oder im Stra en-
bahiizuige auf der Linie 6 eiii elber Beutel, der eine rote elb-
taschc mit etwa 100 Mark e hielt. An demselben Tage kamischeii 2% un 7% nach-Mittags auf dein Wege vom Taueiihiems
hab über Sei sftrasze nach Haiipkbahnhof eine sBriefta che
mit 990 Mark abhanden

��- L 11. Juni, früh, wurd eine Frau in « er WohnsunKletschkmcisxtraße 46, mit Leustgas vergifxfeh im löstbewu tlos vorggfiindeir Scrmcrriter »der �e. A »! achten bie
Vevg etc dur Anwendung des Saueciiokj i aisates zum Be«
wsußtsein und fchtkfften sie nach dem Allerli igen-Hosvital.Vom Schlage· getroffen wurde am eisten Pfiingftfeiertage
in der Ehristuskirche eine 70 Jahre alte Watwe. Sie wiird
Saniaritern der Feuerwehr nach ihrer Wohnung geschafft.

THE.
st- Versciiiimluiig Breslauer Btlrseiitiiteressomitein V r e s l a 11i

13. Juni. Sie Bestimmungen der Regierung bezüglich des p r i-
v ci t e u B ö r f e n v e r k e h r s sind noch immer nicht festgelegt,
iind so lief; diese U ii g e w i s; h e it eine irgendwie iieiineiiswerte
Tätigkeit nicht aufkommen. Ebenso machte sich die Nachwirkung
der Feiertage noch geltend. Für Vergw erks aktten olgte sich
gut behauptete Tendenz, bie jedoch nur bei Ob eiifch l e is ehe m
Eisenbahnbedarf etwas stärker hervortritt. Von sonstigen
Divideiideiivapiereii standen nur K r a m st a - L ein e n in einiger
Veachluiig Jiii Gegeiisav zu der allgemeinen Stille fanden
l! e i iiii fch e A n la g e w e r t e regeres Interesse, so dass, :3-, IV,-
uiid stprozeiitige HilfskafseivObligationen begehrt und daher höher

�In?
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» WTB Berlin, _18. Juni. Vörfeiibericht Au de: warf; hqi
sich» nach dem Pfingstfeft in der allgemeinen Zurückhaltung und der
aus diesem Grunde» stark eiiigefclyrciiikteii Geschäftstätigkeit nichts
geaiidert. Die wenigen genannten dliirfe waren ziiiiieift niedriger,
VUUEHOU SMALL stch aber »auch fiir das eine oder andere Papier
etwas» Nachfrage loeiiiiifche Renten behaupteten bei kleinem
Geschäft ihren Kursstaiid recht gut.

Berlin, 13. Juni. Auslnndswcclnsel. Amtliche Kurse für tote�
graphisehs Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
M. 18. 9. Mit. 13, s 9,
«. Neu-York 1 Doll.    äolnvegeu 11% Ist. IZZJJJEsIFIEs , i» � , g e iweiz . �r. �&#39; 61102 G
«w, Holland 1000011111240. c 224% c; rlo. 1031/: 1010315 B

do. 2251/ e 220V. s 5 OesL-Ung. 100 Er. 69,65 169,05 0
c! Dänemark 100Kr. 161 4.01611�. o d0. 69,76 1169,76 i;

c . ists-s, 1316m B 5 numänteniooLei. 86 G 86 a
b Schweden 100 Kr. 161% G 161V G o. 86% B Mk; B

» . 161% B UND« B 6% BuIgarienIOOLcWa 79 G 79 G
4% Norwegen 100 Kr. 161% G 161% G d0. 80 B 80 B

» WT?B. Berlin, 13. Juni. Frühmiirli. Jin Warenhaiidel ei·-
inittelte Preise: Spelzfpreiimehl it6,00--36,5b, Ruiikelriibeii 4,00,
Veidckraiit erd- und wurzelfrei1,40. beschlagiicihniefreie Weizen-
kleie 69 bis 70 pro 100 kg. bto. Roggenkleie 69 bis 70, Spielz-
spreu 9,75.

Hport und Jagd.
» lPfingfteii» auf der GrniieiviildsBalsiiJ sr. Weder Gewitter�

noch Regen hinderten »» die Berliner daran, « ciiii Pfingstiiioiitazi
tisielscr in Scharen nach der Grunetvcild-Bahii zu pilgern. Sea
Wcittelpunkt des sonst etwas sgiiialeii Programms bildete die
Eutfclseidung»»des»Silberii-eii childes Nur vier Bewerber
fanden sich fiir »die 26 O00 Mark nnd den Ehrenpreis des Kaisers
ein, der von »»Erfol zi»i Erfolg eileiide Anschluß, der seit dein
vorigen Jubilaumsp re»is nicht mehr gelciu ene»»»»einftige Dreht!-
nskzxer Ariel, dann Persicus und als einziger reijahriger Carneol.
Jlacl! glattem Start erschieii Earnerol iii {freut vor Versicusz
Ariel» und Anschluß. Der Weinbergersche Hengst suchte sein Heil
in eiiiem Rennen auf biegen oder brechen und» dehnte auf der
langen Seite feinen Vorsprung» bis auf zehn Lan eii aus. Auf
»der kurzen Seite ruckten die drei anderen naher an  �arneel heran,
c« danii nocheinmal fort og, » nach Einbiegeii in bie Gerad:
aber sofort geschlagen war. ersicus und der überlegen vom letzten
slklcitz aufgebrachte Anschluß giiigeii nunmehr an sdie Spitze,
trahieiid Ariel vergebens auf der Jnneiifeite mit deiii vorderen
saure ciufziischlieszeii versuchte und schliesslich aufgepiillt wuide
�in kcr Diftaiiz hielt A nschlu Persicus völlig sicher iiiid ge-
tvaiiiim ulietzt sehr leicht» Jiii « reis von Renilin, ein»
Zizsiiic rigeii-Prufung, lief der dem König. von Württeiiibcrg
gseixorende Harlekin deiii Felde glatt davon. Mit einer
tllieuanuliereafdiung endete das Pcirzival-Reiiiieii. Boii nie
Fcllslc iiutzte i!r leichtes Gewicht nach Kräften all-s, fiihrie
durchweg und iewann sehr sicher gegen Geburtstagskind Dei·
favorifievte Fa eltanz kam scllecht vom Start und hatte auch sonstein ungliicklrches Rennen» Jin KaiserdainiipHandicap gelang es:-
Einige gerade noch i111 Ziel die fiihreiide Thus feste um einen
Ftops abzulvu-rgen.» �im Preis voii Spandaii holte sich der Gra-bitter Waldgorn eine neue Niederlage durch den überlegen ge-
winiieiiden sedi «·

»Die genauen Re ultate waren: Admiral-Rennen. 4000
Mark. Guts. 1800 « eter. 1. Heu. J» «. Bür ers S tr  W di« ,2. Filmdiva  Ackermaiin! 8. Katzbach lKaiser . Totk121:a1 t!�. Pf. 1L�,
14:10. Uiipl. Ololboro,· Eilzug Sch rfe K Pf K pf��1-�23-- L .Preis von» Reinliiiz 40c00 Elfcactkkl »Es-Ziff. 1000 «Megter.
1. steil. Wurtt. Priv.-Geft. Weils Harlekin  Schla te!, 2. Immer-
dcir sArchibald , 3. Gretel  Acl·e»rinciiiiil. Tot. 16:10. M. 1»1, 12, 8 : .
Uiipl». Sau t�artino, Ber fried, Hannoveraiieo Kauf, Reiiiliii,

Klarigs llberle eiiR3��9H-�2als. 4000 »» »arziva - enneii. « ·. E l�. 1200 Ell t�.

iirgxiirklgssrriiiixissisese« s stillt« eigisssssssi Es«S ,.. er aue oe eii . . :» l. ,»18, 1h:10. Untat. Musterknabe, Iackestanw Bila, Tarenh
yogäxnga�g�uote, Name, Philomene, Sich»ji«-«« o

Silberner Schild St. Majestät des Kaisers Wil-Relin »lsl. _26 000 Mark. Guts. 2400 Meter. »1. K . Hauptgeskstrebt? Anschluß  Rastenberger!, 2. Persicus Cseiitzschx 8. Arielklrchä al»d!.»» Tot. 1L:10. Pl. 11, 15:10. UnpL CarneoL Leicht
"�&#39;u��&#39; �Q.« Kaiserdciin iiikbaiidica»p. 4000 Blau. Eins. 1400 indem.

ä.   �ärggiiäaiinßaginrgf lålrkhiggltnd LMT ii�s»fc»e»ftfo B.»dStreits,..orre nenz ern. o.:. ., :.. ,Fliegerim Sandwirtin, »»Phtl!ia, Wartenbiirgi Corinth royna
eonHrdo »als, SwiftzspEisbak KampxoäkdopKs g.��»-»»Ko»s»if. » 00 Mrei von S an an. ar. i. 8 t .1. Graf E. E. fliehen lows Fedi  Bie»!, 2. tlßalbhorxu  iltatenberäeir!.

8. Raschwi  Schlaf e!. Tot. 42:10. P. 18, 18:10. llnbl. ·euschrecke,
Thusis U erlegen 3���%-�8 2g. 4000 M » E » 1000 »ar . . e er.Preis von Hovpe»garten. 

sl»orb»!»» 2. Muhame  Archi 01b},
. « P
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Tslsgr. Wltterungsberlehte vom l3. Juni, vorm. 8 Uhr.

Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

;uintus, Bruno

letiipeisliit lsiiisiskfiik fsispmsst ««Ort ln litt. wmuA Ort ln VIII. Ins« In Colt. "m";
13. no. 13. -= » 13. 10. . 13. I10. W. i;

Barium . . 7 11 Run franltmll. 10 10 11 11 Iiilkls llleltum c . 9 1l M. 1 llnlsrnho . 10 11 11 12 Ins. s�
tlsiiiliitts . 10 9 s Illiuiisiii . 10 13 Iollls 8 6 Mill. 19
Sllncllllllllldl   �bis »» las-illa . �- -� �� »» z 12 m. IF«lltula N. . I . qs n] · » sj Igfl 10 II! I· I 12 MINI. �-Hcmcl . . 15 171.111. g:l:tlp:tn » m us« l « 11 1o m· ...
um .. 6 8 m. 1* usw. . 11 1211001916 wansau 15 1s i.&#39;i"u&#39;."h
Hgngonr « 10 10 s l 3000|. 3 . "&#39; "° �&#39; -- Wlcn  «· III. «-
Berlin. .. 11 12 wolkig 8 Chrlsllansd. 7 ��nolklu 2 Prag 11 14 s �-
Dresden. 12 12 - � Sludesnm 13 �� -� �- - ��-
Braslau . . 13 14 m. I lsiilk . . . �- �� ��- �- Routine�llromhrq . 13 16 - �- SIM . . U  10 eilte� ··- - � �-
um � , � 8 10 man: s« olm. 9,

·! sticht. :- llladmdlenminu. I. d. um. il Stnnd. .
Des Wetter ist in ganz Deutschland trübe und: eris die -getarnten sind _1m Westen stark. im Osten nur �wggfg iiöksr ttöäjixill

sstern traten vieleuorts ausgobreiteto Gewitter auf.
Witterungs aussichten tut den U. Juni.

Nach rleußeobachiungsii derSeswarte u.d.Bresl.Sternvvari0 nrivnt aulsrestell .tLichtes, unbes dlzo . lud« n« bes Wetter mit R9361: 111m
wao on l en Winden.

Wetter-nachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
_ln den P� stiegen und am Ta s zuvor waren G s! ter von! Regen

weit verbreitet. inigs Angaben in illlmeier mögen le m orten s-troffenen Orte kennzeichnen frelgeblisben ist wohl kau ein K? soweit
5unser Naehriehtennetz zur Zeit reicht: Vlissiugen So. llel or 23 on 39,Hanstholm Its, Hammershus auf Bornholm 116. Berlin 82, Däies ou 87.

Breslau 13, Bromberg, 7. ��- Wenn trotz der häu�gen Regent le in den
letzten 14 Tagen» die 11113890_110011 kein merkliches Sts ou zeigen, so be-weist das, wie via-küssen eine gut bigtxndene Flur an zunehmen Franz.
-� Nunmehr so t sich s neues e nwetter zu entwickeln s do:EVEN: noch n cht an: hat. sein w ro, wenn das Gewölk m aufs

es ages auch zuwe l to? wird.
�Wettervorhersage für Sohlesien und Südposen.

Regnerlich. kühl.

tltiebräoaiierborherfage. 
. D .

«« L
»He

sc

s�

R» JHFa tek n
�ue witz

Vcsskstwgess III?
Glogau. .» . . .
Tfchicherzig . .waren. Ebenso hielt die   Pfafldbsriefe am»

Täglich kündbtaivss l



- · · Ab! d G E st L dw" v Hessem - . .     7 Q5317: Eareabgplfngaö 7777m Bgszilzcelszezrois desmcsngaxhiiisgivohll bekannt 6oeben171617651611611 7. .« ist, gkizlt als eine der schönsten Burgen der ganzen Alpenwelt 9 »» Eine Predigt. {Fährt man mit der»Bahn nach Snulseixcgrasåckfossläebt s»ich»» knrzLp. Aus Berlin schsvesibt man uns: Oberhofprediger vorher die »romantifch 96111111116 · 11776 Es !o 6 »An 61611 » · ,
D. Dkyander hat am ersten Jllsfingstfesttage vor eine: überaus Fel en trutzig vom schneetveißen Hintergriind der Gebirgskette ab, Knegskarke der Schkestsschen Zekkung
ärmeren. Gsssssssds im Dsim wie ssssssssiiückssis  i« er 213372327316�;r32f°°7siää:?.". rüärfä�iä�f�rä�ä�r�ä�°<ab�r�äfäf gggggesiiiixi in fünf Farbe»
staat» die Predigt gehalten, in der er Gruße von deii Kaninfern Man» m ·»ell«»»»» ·»» es »« nur-m» di» Bude» mm » c» » » »draußen au bestellen hatte. Der Dom war bis »auf den» letzten Platz, B OF« 811,1 «e11?! Wsptl giäkeåz a » »»   «» w» de» Dæsdner mit der Jrontlinie vom 6. Juni füllt vieleniußten stehen. »Der Domchoy winkte mit. Exzkellenz Fa! Eklnnexi 6191611 » 613 6596125511! _ Yza tat» hlsöooo· P d» d W a d P hten Architekt Professor Hogg mit dem .lu.«!au des Schlosses betraut. »YTVCYP « 777777357777 7777.777 &#39; « 7777 a« 7° cspsaglztna - es« Eop c Er hat an diesen! Zlbeck wiederholt Studienreisen im Auftrage
gssietctk!ejsels-Odlelm wsxdh«  äfmääegrrgffri7cgro7ii77...33: Lingnersoausgefiihrh dessen Liebliiigsgedanke es war, hier ein bis Preis 30
Feinde hin: »daß i »den Deutschen die Religion immer ein Teil  disk »kl.C»»l»l»1»»l»l»eeJ»I»7»:lE3:l»hEIt Fclztes BHIdsggscsänxålrsxigixrZisälTIERE»IX? NRH Mswzjkkz m» THE« Vokejnsendung von 35 Pfg,
ihres Patriotisnius sei, und er erwiderte darauf, daß es umgekehrt Un VI ! Zu e �11- on . oder gegen iqchuahme Von 55 Pfg.« s. - » »» i « · . · « , Bergfried eingebaute Saal wurde auf? IiebevoIIfte_ Durdiaebilbet. � � -7777577q7bD7l7.   gitcfyrigilggoliiribi�a IissiskerskskxlssssbkgoksfslTHE Als kunstwisseiiscliaftlichen Berate»r hatt; »Lii»ianer sich keinen ge- Geschafcsfcelle dåd Jchlelsischeit 367511119»Hu-sen: »Ihr glaubt »ich« Jksp gkaubt nur» das; H» glaubte rnigereii at» Geheimrat Cornelius Gurlitt ,aiisaewahlt, der vom te: au .as, ist bei uns uicht anders« gewesen. einer ais Der Odpeni Gottes. Beginn 0er Arbeits« Dis zisletzt in stets! Fühlung 11111 EIN» blieb« � 

n  »»
Sannruru

durch unser Volk rauschte in jenen unvergcßlicheii 9l1igii-sttagen, El« kkolllschss Geschick hat Lingner vor der Vollendung des Werkes
wurde uns der gedankenhafte Gott der wirkliche, der unbekannte abbemfens
Gott der bekannte. Diesen Glauben nahmen unsere Kampf-er ins

��-
�n.».». ;.« «« .» » «»r &#39; . -

Feld. D. Drtzaudev sagte: Sei! wsill uicht liundpesrtinal Gesagte-Z Der »Bonibeii»plaii von Paris. » Spezlalalnstalt zur B hanfllung alle]:
wiederholen» sldek Von 561 �1Ü7f7tont soeben· z1lruckaekehrk- kann 165 b". Den eigenartigsten aller Stadtpläne beabsichtigt, nach einer �erz�iranuk�neltgj�.
Ulchk anders« Als 7" d« EVIUUVWUU tm 777° 777777777377777777677 77797797-3� 371767511119 565 «TCMPH«- die Gemseindeverwaltiiiig von Paris Kohlensaure Dliixeralbäiler des Bades Kudowu im Hause
Dienfte, die sc! 0013 Vielen Tausenden unter deiii Golddache 11177176561 herauszugeben. Bei Gelegenheit einer Sitzung der Stadtver- das ganze Jahr geöffnet .
Kalllodkoleil Und 56111 91717111611 Vlättordaclie des Lsaldesdoiiies llkllnljiin waltuiig, in der man über die Ausgabe einer ssciirte von Paris aus B» im» » le« Arzt, m, �w,� Hornhaut} OHabe, allsspksikllsnt Jene! General hatte recht, der da iaatkt Nlchk dein Jahre 1871 beratschlagte, auf der alle Wirkungen des damaligen «« · &#39; � &#39; " &#39; «
das Gsschick dir Führer, der Reichtum Der Biunitloll 1111111 11115 deutschen Bontbarsdeineiits viirzeichnet sein sollen, machte einer der ·
5111161! diesen Krieg sondern die sittliche 3111m unser-es Volkes» Ilnd Stadträte den Vorschlag, auch das Bombardement von Slsaris durch I57676 711111656 Kraft Ist 711 der Tiefe ihrer Seelen verankert 111 Ihrem Zeppeline und Flucizeuge in Form eines besonderen Stadtplanes
16719157611 5111571115611» in 56111 6501111755056,� 15,065 Glgndsnss Von zu vereinigen. Der Vorschlag wurde angenommen, und eine eigene seh« wir, «,
57676111 Glauben 511156 sc! 0115661156 361117111776 horen idurfen«» Wenn Koiiiinisfioii wurde eingesetzt, um diie bisherige Wirkung der espp e� � s«
ish- 5601175111611. den Gruß der Hennatastneilnde dewsdatnpseln deutschen Luftariigrisfe auf Paris zu untersuchen und eine Liste  WWSIIMYQSOHI �
draußen zu bringen, den Ciegsnatllsz 561� 676111611156 5161 8&#39;011&#39;165 ali der Punkte aufzustellen, die von deutschen Zeppelinen und Flug- · I ».
k«-1«i1»1»gen»i»!grf- »Es! i? äs dåe WYPFIFUF voidi izrnbezzt skdaklketTaits zeugrsuuidcii getroffen wurden. Doch das siniegsmiuistkkiuunchiu die Flasche Mk� 1-00- »111 in! 6 en 61 6 e! 11561 1 7» 13611 Ill 61 - A1615 U· &#39;61 « T119 D-cr Bleintuiixy Da"; Die Zeit fiir dierlci Ilntcrnemiiiiigeii iistori ev  -576 Enkdellkllngsld KnAP-Pl!e1t, Nkansgel »� das 11116-3 geht �I11 Art noch nicht gelskomineii sei, verbot die Ausgabe dieser Karte vor  SVFIHUHVIWSFII
vorüber -�, wie die draußen schwerste VEJEHIVSITITU Und Gefahr«« Ftiedensschlufd da sie dem Feind in die Hände geraten und ihm Mk. 3.50. bei 12/1 F1. die Flasche Mk. 3,25 einschl. Steuer. s
Cklkogens Laßt Uns 111165 10.190761?� VVIOlEU ETUUIJVEIZ �1111651 Inst unerwiinschte Aufschlüsse geben könnte. So Iverdeii denn die Pariser .3 �
Klagen schloächcth sondern 611111115160516 Fkendkgkslt starken! � sich noch gedulden iniisseir bis jedermann über seinem Schreibtisch  s.
D« DEVANT-de! dsnlekkle dann! Man konne la sagen, daß Tanfsndv eine Karte des Paiiser Luftboinbardenieiiis aushängen darf; und in Krügen von »» L» Mk »». . .., .11115613 denken» 55610771» 1111510011616 er darauf, »das· los-iß  91561? dieser Llufschirli dürfte für den Wert der Karte selbst auch insofern
1111111 Elle doch In die Geschichte. Was hat denn m1656r aronetl 58611 von Vorteil sein, als die restliche Fiksriegszeit wohl noch mancherlei
der» 676516516 1516751960511 567111111111�? »Nicht 561 7430561171115 di! Gelegenheit zu neueidersgäiizenden Eintragungen geben dürfte.
großen ålllasse»l DNeim Zie Eiåizelnenz di? ans beim Schwarmpermis-ragten � ie na men en Jo sgeit au. ver örperten und Vor dem Sold atgnhgikkx in W gkschgxp
bildeten ihn und wiesen ihm Wege und Zuikiinftl Warum nennen . .. . · .. » . .
wir uns noch heute das Volk Luthers? Weil Luther so den S Ist; EIN Tinåktiilskilssicklels Ftgldler vVFkilULlZt Vekilebllckl- 977797�deutschen Volksgeist in sich verforperte, daß er ihni Ziel und Ideal &#39;° Z. e« e777� e. l 7 ern« e 9577 «« UUUIH
wies bis heute und darüber· hinaus. So ist es die Glauben-straft « 0777777777777�: 777.77» 77777777177 mämelf�u�� daß d« Straßcnsplndel m77 « .  ,  _ _ » »  ·der Einzelnen, die die unzähligen Halbgläubsiiieir Zweifelnden trsägt 6777797797716� V e 7 V« 7 e U 777� 3737777777777� 7797777777717� .}�775�Ü77-,777�i;7&#39;77777771777772;7777-7777777?777�

We, E
adlung. Ohauerstaße 79.

s
»» ». z� », »» - ._ » »� » »» ». »»»OO J« . - -:. -�  . �a�. «. - �s:- · - 1" T - · «. � « s«n" « «« 1" · - - « i««« �&#39;77 »«»«� �n r� i i�7!..� .· z; · «« A «: ." «&#39; - « IF· s 7e . Ä« -- &#39;77 - « 7 7  f· «I«:.. · I· sitt» i" � IE. z�, ..&#39;�.«. ·  « t M� s"I: �o - . · III· · : · . - ·  «· 5 » « s. - �� - , - . » - .-33 �v.� -- z ». » , s. - · u »«
i2.

Lsbcrhossprediger forderte zu einem Bunde gegen Unwahrhafticp
seit, 1Inreinigkeit, Selbstsucht, Haß auf. Er fragte, ob »wir z. B.
diegehässigen Liußeriiiiigen von englischen Kanzeln wiederholen undun ere Kanzdeln dadurch entweihen sollen? Nein. Aber den
S nierz aus Dürfen wollen wir darüber, das; im Augenblick auch
mit den Christen unter unseren Gegnern eine Verständigung aus-

- » � · o - - .· Diskret nimmt er inich eine: Seite und flüstert mir zu:und die lln laubi en niinde ten« zum Schweigen bringt. . . . Dei« .. » » « . , »« «.g g 7 «« � »Ich idem, bester Herr, aber ist ex; denn Silbe« . . . .
  »i- T"!�:-.s--·.-.tkixs.i"i«2s«-ti.ss  -.s«:--.·«�.·«�«.«·is.-.«-;   - .« i·  .

g . .- - l 
as» 
I�aN�.

iilelss tiefes, Pension lllktjllelsocitiiil mit giswöiiikisii erinnern: »du-citat« i«  »Telef.»8· Llltbekannta»ersttlassiiik Vernflcgiii»ig.» »Telef. s. z»xg»»m»»»»n»åixg»p»n»»»änf»n»nik»i»nznEgnnigitzz " »  . » -
geschlossen ist» De« Geist der Geduld wollen wir Uns» erbittem       x luiig Ü?!� 171771775. Glllskk Ulllkk Øilltlllllllä
nicht nur fiir Den cldzgiti der Geschiitze und Heere, sondern auchfür dcii gegen Lüge« unD EJhrabsclTneci·der-ei. Und hoffeii wollen wir 7.787387�  55177733 Fachmann M C797�
does! cöuckzusiisigd -»ci»l;iii»beii,  nsiirVankeigini Geist-e »Gottes gehobfnes » über 250 000 Brillen angopa�r  x Bkkgsgu I» jkjshkkchkzskmszk In» *un er« eu e o , _ « · «, », ·- � - -G.��.:���f; I; an, zeig» d» W. i» III-«? IF; FYUZFFFWZOHPFZ Optiker Gnu �m, Breslau, Alhrechtstraße 3. u gchweirinitzkr Straße 41/42.
iiach der Predi t: � Cfzm��� alles, "as uns trennt, zusammen undbaue Deinen enispel aus! s s � � - . c,

Msmsspssschss  zooheBeloliiiiiiig.- « « « «» · . � - ;;·;:" z «

f chulratLsIdroilesåTrliT wfrldrtijsierdeii NisctidtiGeetinegiJl« 7737:1277 aJtadite 5 Z« h] I:    äätä7änfgnä77zlig7ziä77777gice71777ä7g277177Schiileriiinenein zweistimmig gesetztes ied vom taglichen Brot 77777 e 977377977 e 392779757779� C  zfszkxoxenJ g&#39; g 7 &#39;
verteilt. Es ist von Mai: arete Henschke verfaßt, von Else Matthies »» » r. �baugeh Tkekgzmnsw «» l»vertoiit und beginnt: » ama», Mann, wir brauchen kein Fett, für jWISSfCIffUIYgS-JWOÖQ/ IF! -m»»;i»ch&#39; dirdkeinzszizgxnn EsdxstFaumdäpgckkrktchtspge en das iszsOort F?   .,, ama« as e u ge en ie srem ime e an zu a!ren. as . .. _ .        xTzWort entstammtder Kin ersprache uiid findet sich übera»ll. Aber FCAZFFIFCAE Werksfcz�el] für WO/THUÜQSkUÜSf   77777773777�was im antägzicheu uxugaug haxmios ist, wird Iappisch uud z; . » · - 10947»
schcidlich im Ge "cht. Wir haben allen Grund, gerade im Schul- Jnh.  fr/fzsc/i/er 552...; 316373", Kalsef-Wllhi-{Stfag�teiang alles zu vermeidend, innen» irgen»dwi»e an den» äPossecgx und .7... , »» » S , »   gäiätkäätcfiusgsxi v. staermusatrxon, z.Dperettenton erinnert, un es i era e iier wir i ! ni ein- Ö � II; FZZ . s i s is?zusehen, »wes-hat das Lied n� �t 111777 Den Worten �Mutter, Mutter« xxcwwcsys ein C e578!?�  Fits MFJYHFVU 773"� Gäöß�mt
usw; hegt en all. Wir wo en d! in »r Zeit und gerade ,-«··sz« ·· 7397m" "°� a� h"
nie i ung e gro en un weren e ei rag. . _ _ _  o o a. et: erger. xkzD i e M eilte r 7 i n g e «« in Lille Z«W«««««««F« 7W� DE« O°"�°7"" ZW- M" 7 W116�- JM Frankenstein 8 Uhr so. � ·» �

« « « · °  «·-�--".«-s"»J-.-«3:-Li7�··.«-:�·r«l«:J.; 3.15.11� s·"·&#39;«"szss·««"«·.sp«s-�.s"«"sf.s.s -.·"i-:«Pi«-�I-·«I1I«-·"«·-�..Dsksd sc�:·I-«:«!TiTi«3:-1.:-·-Ee- &#39;,&#39;.-«»"»;.I«"-�«�·«,-,-..·J -Z·-�IT«·.-·» -1.--.-.".-.·«s.«,  -"-«J«,«.-«-�s;·:«-.-·-8--ss»:-i·;:-:-·;.--;»:«3.3ggH-;.--zj-xjsi »1..-;;f:«.«»tJ-sp:.sz- ««u, Aus Lille wird uns geschrieben; Die crstewWochen des 7 « 7 »« "" «· 7 «
Fiuniinoiias »»k»!»rachteii fiir Lille» und» Zur dxe dont and ini länitkgse L» »» » »» »»  »» » »iegen en « e grauen ein mui a. i c es kreigiiis von gro er e- -· y. "ä... «  . ·  .2 « . «  15-1. 6.,; »» », dass» f »»  » ·»  zkzsk »I-.-«·«s··s"-"«·;««EDeutung das K ö ig l. H oft � a t e i: In S tu« t t an rt gab im ist! ··«"sdk«sl3kfjsiifktksihszspsisiåijziizisitzHi:Mit-gisHHHJTHFIFJHIT:ik;.3s-,-i«.·-.iiziiiikiiiki:-i.;si;i.:",.;ii«;i:.IiizijkzxJuki-se»DIESES?  ;;·-;;;t;.
Eitler eutschen eateu Richar Wagners »Meistersinger«, deren »s»«-;-.»..·,Js«;«»   HEFT-zip?Dichtung ��- e»ine Ironie des ckgals � in Paris Inkstaiiden ist, z°5é3°ééY�é�II92;.IZ�FLZ°° � *�7r"*&#39;�*" ««   �am� �chönm Stuck,
Es xvar um die Jahreswendie 1861/6 � als Wagner ins« aris den Text  � «;,szk ««  «"««57«.·- .147?� Hist? · Eskkzizs
fcrtigstelltez Ihm selbst kam es, wie er schrieb, traumhaft vor. «  __   «Uns aber uberkommt es ebenfalls wie ein Traum, mitten ini Welt- l ._ ; a «« g:  äkriege auf der Bühne einer großen französischen Stadt Wagners »F«  « s; .  ». i! ».    _ B Eis.  »,-Meistersinger« aufgeführt zsui sehen. Den Liller Asiiffsüliruiigcn  «   " « s· ««      ·I LEH .ks-«-"···«7«,s HAVE 3057797557719� 37&#39;317-
voraus ging ein erlctutersnder Vortra des »bekaniiten» Wagner-  .. · ·, · szzszzzz zsksskz km.- Paul Püsohel7777777377723 Prof« Dr· NVFHAVD S 7 3&#39;777 l« JVVVTXW 7.757779 9777677777779� «  »· Wemgroß�iandmng,    früher Pllschel & Leysersohn
Gaeneme: draußen, njicht weit »von uns, zieht sich Die eifenftarrenDe  _ «« , , »,   und Gast. Leipziger.Front entlang; in »Lille steht in einem von uns vollendeten Iran: ! »; Iisernsrtil o . Draht: Strahl Glogau ists-g
Zoslskllen Theater ein deutschek PVofslsor, der den deutsch-en Sol- s; �x � 71&#39;335; Für Schlösser, Villen,at»en Hans Ssachsens Donnertvovte ge en welschen Tand in die ««  - über  Sorten  Wohnungen
Erinnerung »Tai-f« . .. Die erste Ausftihriing fand unter be- ««·««""«·««�" iszsskz gedieg Innendekor.
geiskertses Sfiiigxlnahmhe »des»aiissve»sr-k»cxltfte»»i»i» Häiufes sta-t»;.» Ddas SHtiitt- P s � Its-Z: Umändemngen . »;gar er o a er a te ein-e eten rä e entsan . ssen ans . h d   I 7125:3 ":-.&#39;E;."ergo; smtig ASFhdeoP»so1»:»» -»Z»cl»!eid-e»»l, DE? »j»»ng»aene»»RitLt»evch»ciuk Frizikeu s.  H« U    z,  »« durch bewährte Kkitttus
ver orper e u o» i - er, es i o! rnii s ö er ein» Frau e . . » » ». Hi;   D hH r »» c e m a, B r» g e l m »» »» n» ANY» Bonn» w« Remhold I? sonderbare. Iilaschenabfülmngian im Wxnzzorkeller.   einst: e Teppiche,
Erste» der äägrmr�e�rn von dAllbinwiSstvob As» d« fett, skitzzä Snckllenå seitig. Rotweine, Südweme, Ungarweme, Sperituosen u. a. Hist: «-Ts-;.k:s«: ssllllW Wiss« 7510111307�--u e on r e ea er armen est er eii nisten. a �e « « � _ - S�   J:Eva« Mehreårlleb 7:71.577 3377777 571777777777777777!� 7777777775717 wuvdåtülkstetrhnaltjåx ; �L unserer ��-�������otweln Lage? und Kellerman 2169 qm.  fix« ::"-äs·;-:«:7--"-«Tn eint. en e en ar rm er orn nani u« r a e       r - ». ..-... THIS?7�fizfs«kffjk.ifz·"k«7"7�«;7T·:ETH-«3H.,-»«s?s"7HT:�-&#39;-2L-s,P--7-««  __Den Sa»c?chs.· Die» Spielleituiig des Hofriils lqeG e r h ä u 77 e? «· s. i .    �n;  »HSYTHYETYHTFIYYYCs«is;ist«-It?EikiisssiilssssisissijspiihhisiikssisshssiiiksiilsiisifspfsislsiisissEis? -. .
hatte fur farbenfrohe Buhnenszenen gesorgt» Ein starker Chor,  « ZllklklisllcllMSOMUHOPSTOIIUUB
Znitnrsnngt non za»hl»r»i?icheäi»»»StiZ»:-ste»n,lbgsebtk diå Sage. Naaniekniålfixh ·· unserer ».reise ieeini rien geineaes »i.«ervrun! e «« e    - "Auszug des: Zunge, des» Wettgesang» unD »enidlich Haus Sctchseus Bluar�s
 sie,  diese»  Schachi en I ir o en ain«en, ie e - . . . .grauen sit-hören begeistert emipovsvrangeiy in hoellen Jubel am: msllltrecsszeerBAlllstgahh binäriii f 579 Abonn Z 751/7612770 Je 460wehen» und immer wieder Die Darsteller vor Die Rainve riefen. A w: i? last-d siegen eem� d� 19.7 � �Die Ziigel»desr Vorftellung hielt Hofkavellmeifter Paul Drsach fest · n e� e« e« r« ° v Wen 77W" m"In Den Handen Endlich dsiirfen nicht die Meisterleistungen ver- 2 �b I Ut   1  «gessen werden, die in stiller Arlbeit hinten der Bühne vollbracht  s» W V« 77 l»     z:   .;
wurden. Der Maler Olsbertz  Wehrinann! und der Bühnen- . 1 Dito, 4;" x erha "    --«k ·»
nieister Warmbrunn  lluteroffi der! haben schier Unmögliches H« 4 F « » · 777m7"  i:  H« Hi« 7 i�.
iiidglich gemacht. Der König von "-rttemberg ehrte sie durch die ·I&#39;-»- Hputncn HAVE?  ·. " .
golsdeiie Medaille fiir Kunst und Wissenschaft. Eine Hochbiirg Ispjjj U« Viele 6615717115160» 0776116 U« B6�
deutscher Kunst, deutscher Kultur ist im Deutschen Theater zu Lille, »Es; HEXE, WFJ M- PVFZWUYTH gzJäzeksks s -� ,in Feindesland entstanden, eine Stätte, vor allem bestimmt für ;":««; « «« °77°7777° «· e« ° «« F· G s ·
IF Fzolsaten Da draußen, denen Leibe künstlerische Anregung neuen .��-_. i: «; »  ·»  D R P vonB»§».»s»»»»:u Vier,
»du »gi tzn den Strapazen dies zsseldzuges.»» Lieber auch in anderer »»       .  » »» » » » »  Bestellungen nimmt M»Jnsicht wird Da; Deiitsche Theater in Lille oen Namen einer ..-.»  -   . .. .  « I . , . e« sah z, w z, t V V »dcutschen Kultusrstäite tragen, denn schon ietzt beginnen sich die  i  en O! andeujelieinvokiLTtikuiiodeillhilliglls ««  M"«"""«««"8«««er ten Anzeichen dafür beinserkbaxr zu machen, das; die sipröde fran- TO« », ,  · S:  «. Bauweise d. Ge enwart. Broschiiren »  Lszekbeaæli T97.� 15377�zö ifche Bevö kerung eine Ahnung bekommt von der tiefen und °°�. «« THE-&#39;s.  ««·"««�Y«7TL«·�«F  ".;. J: «? 1°925��&#39;.-&#39; u. Referenzen rei durch Zesgtrale   Fmed�ch G� baue"wqhkm Geisteskukkuk d» Deutschen»  ztzsps Tit-»F«   des PaetzWdien Letimdralitbaues -::J.:7;-««Y« GAITOUSTMBS 49;«  .  «,- -  Editor-Fug.Aii1ok,.Leii-zig-:riiickcku,  Paul Georg Bunke-Schloß Tarasp. « »·    e�   Eckardtstraße 7.s � 1;.»,issk-ivi1hc1m-sik. 21, Tel. 5742
» b.» Aus Dresden schreibt man uns: Geheimrat Li gner hat
M» ITUIEIIE Telsolnoklt sein Schloß Tarasp in der fiz dem
Kokng UUSdFIch Magst von Sgchsen vermag!: oder» im Falles »

time-il« f« de bosisHckkiiZssUiDttoK ts , «&#39; denZätvvkinttigielleiirilsndldken wkiteren Jnha ·t.der Leitung:  F?ati1i1eslies«i1irecke,�ß bei efinefßreälau. Druck von Wilh. GottL Korn in rcslam


